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Veorkuft. Heute träumt man von der Schweiz, mor⸗ und Landjunker, welche, von dem unverfälſchten Duft 
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an öffentlichen Schulen dürften nur im Einverneh⸗ 
men mit der kirchlichen Oberbehörde entfernt werden. 
Die Biſchöfe verlangen ferner, daß die Zöglinge der 
Lehrerbildungsanſtalten mehr als bisher zu den re⸗ 
ligidfen Uebungen angehalten werden. Auch ſei da⸗ 
für Sorge zu tragen, daß nicht die Irrlehren Die⸗ 
ſterwegs unter den katholiſchen Lehrern verbreitet 
werden, was namentlich durch die ſogenannten Leh⸗ 
rertage geſchehe. Das iſt die von den officiöfen 
Organen des Miniſteriums als eine werthvolle Er⸗ 
rungenſchaft geprieſene „Annäherung“ des Epis⸗ 
copats! 


verſchiedenen deutſchen Didceſen Glückwünſche zur 
Verlängerung ſeines Pontificats zugegangen; man 
habe dieſelbe durch öffentliche Gebete 1 be⸗ 
gangen. Es fei dies ein Mittel, auf diejenigen 
mäßigend einzuwirken, welche die Kirche in Deutſch⸗ 
land verfolgen. „Op oniren Sie denſelben mit Be⸗ 
ſtändigkeit und mit Muth, durch Wort und Schrift.“ 
Man habe es mit einer Verfolgung in Deutſch⸗ 
land zu thun, die ihr Werk bereits begonnen. 
Ein Premie rminiſter ſei ihr Haupturheber 
nach ſeinen Erfolgen auf anderem Gebiete. Jeder 
Triumph ohne Beſcheidenheit bleibe vorübergehend, 
und ein Triumph, der mit einem verfolgungsſüchti⸗ 
gen Geiſte gegen die Kirche auftrete, ſei eitel. Er, 
der Papſt, babe darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Katholiken bis jetzt dem deutſchen Reiche günſtig 
gefinnt geweſen, daß Biſchöfe wie Laien ſtets in einer 
Weiſe ihm gegenüber ſich äußerten, die ihre Zufrie⸗ 
denheit mit der Behandlung ſeitens der Regierung, 
ſowie mit der Wahrung der Freiheit ihrer Kirche an 
den Tas legte, wie auch die Regierung ihrerſeits 
keine Klage gegen die Katholiken hatte. Wodurch 
wären die Katholiken in Widerſpenſtige und Ver⸗ 
ſchwörer verwandelt? Die Antwort auf dieſe ge⸗ 
ſtellte Frage ſei man ſchuldig geblieben und werde 
fie ſchuldig bleiben. Nach einer Ermahnung zum 
Vertrauen und zur Einigkeit ſchloß der Papſt 
mit der Erklärung: „Die Kirche fürchtet 
Verfolgungen nicht, ſie wird durch dieſelben ge⸗ 
kräftigt und geläutert. Erwarten wir Gottes Fügungen 
voll Vertrauen und Achtung, ſeien wir gefügig, aber 
nicht in Bezug auf Geſetze, welche den 
Satzungen der Kirche zuwiderlaufen.“ — 
„Jeder Triumph ohne Beſcheidenheit“ nimmt ſich in 
dem Munde des Mannes ſehr eigenthümlich aus, 
der ſich ſelbſt das Prädicat der Unfehlbarkeit hat 
beilegen laſſen. 
eber die diplomatiſchen Verhandlungen, betref⸗ 
fend die Sicherung des Veto⸗Rechtes bei der 
Papſtwahl, erfährt der „Peſter Lloyd“, daß zwiſchen 
Heſterreich, Deutſchland und Italien eine 
Uebereinkunft zu Stande gekommen ſei, nach welcher 
ſelbſt die Form für die 1 Veto⸗ 
Rechtes bereits feſtgeſtellt worden iſt. Italien, als 
örtlich nächſte Macht, hätte vor Ueberraſchungen bei 
der Papſtwahl zu ſchützen. 5 
Oeſterreich a 83 Folgen 
oncorda irt t nicht heraus. er 
Wine Natter Stremayr hatte be⸗ 
kanntlich vor dem Abgeordnetenhauſe die „verſöhn⸗ 
liche Haltung“ belobt, welche die öſterreichiſchen 
Biſchöfe in ihrer vom 2. Mai d. J. datirten und 


lungen gemacht hat, ſind in den letzten Tagen dem 
deutſchen Botſchafter in Paris die erforderlichen 
Weiſungen und Ermächtigungen zum Eintritt in die 
wirklichen Verhandlungen zugegangen.“ Angaben 
über die finanzielle Abmachung, welche vorgeſchlagen 
ſein ſoll, lauten ſo widerſprechend, daß man authen⸗ 
tiſche Berichte abwarten muß. 

Inzwiſchen arbeitet man in Paris auf die 
neue Anleihe los. Zuerſt hatte dieſe Angelegen⸗ 
heit die Haute Finance in zwei feindliche Heerlager 
getrennt, auf der einen Seite ſtanden der Clan Roth⸗ 
ſchild, von Paris, Wien, Frankfurt, London, auf der 
andern die bedeutendſten Finanzgeſellſchaften von 
Paris. Der Zwiſt iſt jedoch jetzt beigelegt, die Con⸗ 
currenten haben ſich verſtändigt. Die Rückkehr Al⸗ 
phonſe v. Rothſchilds von London wurde heute dort 
A Wie der 1 meet 7 5 dann 

ie Bildung einer ſehr bedeutenden engliſch⸗franzöſi⸗ 
Glockenthor No. 5 bei Hrn. E. A ſchen Kae unter Fabrung * Rol, 
2. Damm No. 3 bei Hrn, Albert Kleiſt. ſchildſchen Firmen behufs feſter Uebernahme der ge⸗ 


| Abonnements Einladung. 


unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 

wir, die Bestellungen auf vie. Darſiger Zeitung 
für das nächſte Qugrtal rechtzeitig aufzugeben, 
damit feine Unterbrechung in der Berjendung ein ⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
Ertuplare, als bel denſelben vor Ablauf des 
Auartals beſtellt find. 


| reis beträgt für die mit der Poſt 
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Ab 
zu verſ e 
FRA Danzig inel. Bringerlohn 1 22% Dr Deutſchland. 
1 Berlin, 26. Juni. Mit der geſtrigen 
Bundesrathsſitzung haben die wichtigſten Arbei⸗ 
ten, welche dem Bundesrathe unterbreitet waren, 
ihren Abſchluß gefunden. Die noch nicht beſproche⸗ 
nen Beſchlüſſe des Reichstages find zumeiſt den 
Ausſchüſſen überwieſen, welche einem Theile derſelben 
eine um ſo eingehendere Beachtung angedeihen laſſen 
müſſen, als damit Umfragen bei den einzelnen Re⸗ 
gierungen verbunden ſind. Ein derartiges Verfahren 
wird man beiſpielsweiſe bezüglich der zu dem Jeſuiten⸗ 
geſetz gehörenden Reſolutionen des Reichstages über 
Einführung der Civilehe und Ordnung der Civil⸗ 
ſtandsregiſter erwarten dürfen. Läßt es ſich auch 
in keiner Weiſe angeben, ob und in wie weit 
der Bundesrath geneigt ſein wird, die Reſo⸗ 
lutionen anzunehmen, und wird es vielleicht ge⸗ 
rathen erſcheinen, ſich nach dieſer Richtung hin nicht 
allzu großen Hoffnungen hinzugeben, ſo darf man 
doch gewiß ſein, daß dieſe Angelegenheit eine ſehr 
eingehende Erwägung finden wird. Wir erfahren, 
daß man von Süddeutſchland aus den bezüglichen 
Fragen mit einem ganz beſonderen Intereſſe gegen⸗ 
überſteht und zu einem abweiſenden Votum nicht ge⸗ 
neigt ſcheint. Es ſei übrigens hierbei bemerkt, daß 
man in bundesräthlichen Kreiſen für den bevorſtehen⸗ 
den Herbſt bedeutenden Ba — bezüglich der 
Vorarbeiten für große organiſche Geſetze entgegen⸗ 
ſieht und an der Behauptung feſthält, die 
Seſſion von 1873 werde zu den bedeutſam⸗ 
ſten Arbeiten für den Reichstag führen, welche je von 
einer Volksvertretung gemacht worden ſind. — In 
den preußiſchen Miniſterien ſollen im nächſten Monat 
bereits die Vorarbeiten für die Landtags⸗ 
Seſſion beginnen. Man darf nach den jetzigen 
Dispoſitionen annehmen, daß der Schluß der ſetzt 
noch dauernden Seſſion, welcher durch Erledigung 
der Berathung über die Kreisordnung erfolgt, etwa 
um die Mitte des November eintreten wird; an der⸗ 
ſelben ſoll ſich dann fofort die neue Seſſion an⸗ 
ſchließen, für welche, abgeſehen von dem Staats⸗ 
haushalts⸗Etat, überaus wichtige Vorlagen im Mi⸗ 
niſterium des Innern und der Finanzen, ſowie 
Seitens des Cultus⸗Miniſteriums vorbereitet werden. 
— Der General⸗Poſt⸗Director Stephan iſt vor 
Kurzem aus Moskau hierher zurückgekehrt, wohin er 
74 zum Beſuch der dortigen Austellung begeben 
atte. Auf derſelben befinden ſich unter Anderen 
ſämmtliche Gegenſtände, welche zur Ausrüſtung einer 
Feldpoſt gehören. f 

* Die „Prov. Corr.“ ſtellt in einer Ueberſicht 
die Koſten des Krieges gegen Frankreich zuſam⸗ 
men; dieſelben belaufen ſich darnach auf rund 201 
Millionen Thlr. ü 

— Der „Magd. Ztg.“ ſchreibt man: Des Für⸗ 
ſten Bismarck, Urlaub, der bis zur Wiedereröff⸗ 
nung des preußiſchen Landtages währt, wird nur 
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Vanden N 8 bei Hrn. Bäckermeiſter e ne deen ui davon abbängen, 
ener. o iers feine Zuſtimmung zu dem in Vorſchlag 
eee e A. 14 bei ee. ebrachten Uebernahmscourſe geben wird. Das zu⸗ 
. ee 22 bei rn. Alb Tei at ab e Syndicat will ohne öffentliche Sub⸗ 
Kohlenmarkt No. 22 bei rn. Bert 6 graber. ſeription eheſtens eine Milliarde in fremden Devifen 
Kütſchnetgaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. erlegen, und ſ. Z. eine Anleihe auf 4jährige Trat⸗ 
— 1 tenzahlung vermitteln. 
Tel „Nachrichten der Danziger Zeitung. Was die Beftenerung der Rohſtoffe anbelangt 
hs 1 26. Juni. Laut Verfügung des und den Rückzug, welchen Thiers unter der unauf⸗ 
hieſigen General⸗Commandos und des Oberpräſiden⸗ hörlichen Verſicherung der Vortrefflichkeit dieſer 
ten haben die Maires von Elſaß⸗Lothringen ſofort] Steuer antritt, fo kann der Regierung das durch 
mit der Aufſtellung der Militärſtammrollen für die] Preisgeben der Steuer gebrachte Opfer nicht ſchwer 
im Monat October d. J. bevorſtehenden Aushebun⸗ fallen. Der Finanzminiſter hatte den Ertrag dieſer 
gen zu beginnen. Steuer auf 170— 180 Millionen veranſchlagt, die 
Peſt, 26. Juni. Von den bisher bekannt ger| Budget⸗Commiſſion hatte bereits geglaubt, vor über⸗ 
wordenen 214 Abgeordnetenwahlen find 150 auff triebenen Erwartungen warnen zu müſſen und den 
Candibaten der Deakpartei gefallen: 47 gehören der] veranſchlagten Ertrag auf 98 Millionen herabgeſetzt, 
Oppoſttion und 17 der Revolutions partei von 1848 aber Hr. de Goulard räumt jetzt ein, daß man auch 
an. Die Dealpartei hat in 381 Bezirken die Ma- da noch die Rechnung ohne den Wirth gemacht habe 
ſorität erlangt, und von ihren ſeitherigen Bezirken — nämlich ohne die Handelsverträge, welche zu be 
nur 12 verloren. 0 „ ſeitigen der franzöſiſchen Schutzzollpolitit bekanntlich 
London, 26. Juni. Das Oberhaus hat in nicht gelungen iſt. So ſtehen denn jetzt aus einer 
eventuellen Beſteuerung der Rohſtoffe von den ge⸗ 
träumten 180 Millionen nur noch 38 in Ausficht, 
um derentwillen es ſich augenſcheinlich für die Re⸗ 


n der Mühe verlohnt, mit der Kammer 
einen g au Tod und Leben zu führen; im Ge⸗ 


Keane gu versiihten und babeı ben Dapultilin be 


genüber ihr Entgegenkommen zu rühmen, wie Thiers 
denn auch gethan hat. Es muß übrigens dahinge⸗ 
ftellt bleiben, wie das Deficit, welches Goulard auf 
beinahe 200 Millionen beziffert, während die vorge⸗ 
ſchlagenen Steuern nur Deckung für 110 Millionen 
enthalten, ſchließlich beglichen werden ſoll. Thiers 
läßt zwar mit ſich handeln und würde eventuell auch 
mit 150 Millionen zufrieden ſein, jedenfalls bleibt 
aber auch für dieſe Ziffer noch ein erheblicher Reſt 
zu beſchaffen. 

Während Bismarck ſich bemüht, die definitive 
Herſtellung der Friedensbeziehungen zu Frankreich 
zu beſchleunigen, bringt der Telegraph aus Rom 
eine förmliche Kriegserklärung, die man den alten 
Pius IX. nicht allein gegen die deutſchen Regie⸗ 
rungen, ſondern auch ſpeciell gegen den Reichskanzler 
hat ausſprechen laſſen. Der Papſt hat bei Empfang ⸗ 
nahme der Huldigungen des katholiſch⸗deutſchen 
Leſezirkels eine, wie es ſcheint, an Invectiven gegen 
Deutſchland reiche Rede gehalten. Nach dem Oſſer⸗ 
vatore Romano“ hat er geſagt, es ſeien ihm von 
ET cc ³·¹¹ . A KIRCHE 


ſeiner geſtrigen Sitzung die Ballot⸗Bill mit den dazu 
geſtellten Amendements in dritter Leſung angenom⸗ 
men. — Im 1 wurde ein Antrag auf 
Bereinigung der Fidſchi⸗Inſeln mit England einge⸗ 
er 


Der Präſident der Republ 
f en Delegirte von Bankhäuſern 
und finanziellen Gan in Audienz empfangen. 
> Der Capitän Cefbeer von der Mobilgarde 
des Meurthe⸗ Departements iſt, weil er vor Pfalz⸗ 
burg zum Feinde deſertirt war, vom Kriegsgerichte 
zum Tode verurtheilt worden. 0 
„Fonſtantinopel, 26. Juni. Der Khedive 
Ib gefteen hier eingetroffen. Der fetzige Jahrestag 
der Thronbeſteigung des Sultans wurde durch eine 
glänzende Illumination gefeiert. 


a Danzig, den . Juni. 

„Die . ee mit Frankreich wegen 
beſchleunigter Zahlung der vertragsmäßigen Kriegs⸗ 
koſten⸗Entſchädigung und wegen entſprechender früherer 
Räumung franzöſiſcher Gebſetstheile Seitens unferer 
Truppen find — fo beſtätigt die miniſterielle „Prov. 
Cort.“ — in vollem Gange. Nachdem die franzöſiſche 
Beem in Verfolg der vorläufigen vertraulichen 

eſprechungen noch im Laufe der vorigen Woche 
beſtimmte Vorſchläge als Grundlage der Verhand- 
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NP Aus Berlin, 
5. Juni. 
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Der längſte Tag iſt vorüber, die längſten ge 
rien vieler Großen haben bereits begonnen, die aller 
Kleinen ſtehen nahe bevor, ſo nahe, daß die jungen 
Köpfe kaum noch Sinn und Gedanken für die Bü⸗ 
cher haben, über welche ſie noch acht Tage lang ſich 
bücken ſollen, und kaum noch mit etwas anderem er⸗ 
füllt und beſchäftigt ‚find, als den Träumen von all 
den möglichſt Schönen Manieren, die kommenden vier 
chen todtzuſchlagen. Koffer und Coursbücher 
ſind die geſuchteſten Handelsartikel. Täglich wird 
* den noch Zurückgebliebenen die Begier, dem 
eiſpiele der bereits emigrirten Glücklichen zu fol⸗ 
gen, uud eine Combination aller poſitiven und ne- 
igmittel dazu immer heftiger angeſtachelt. 

ie conſequente Wetter⸗ 


Vers, 26. Juni 
1 ar 2 . 
Thiers hat heute Mor 


ſich jegt herausſtelll, bat die „verſöhnliche Selm“ 
ieder⸗ 


der mecklenburgiſchen und pommerſchen ländlichen 
Heimath umweht, ihren Urſprung, ihren Beruf, ihre 
wohlgefüllte Börſe, die naiv vertrauende Seele und 
das innige Verlangen, ſich einmal gründlich in Ber⸗ 
lin zu amüſiren, jedem geübteren Beobachter ſchon 
auf hundert Schritt vorher verriethen, — von der 
ehrenwerthen Corporation der Berliner Bauernfän⸗ 
ger mit ähnlichen Empfindungen begrüßt, wie ein 
goldiges, wogendes, ſichelreifes Aehrenfeld, voll ſe⸗ 
genſchwerer Halme vom Landmann — ſie erfüllten 
maſſenhaft die Straßen und ebenſo zu allen Tages⸗ 
und Nachtzeiten die Locale Berlins, welchen das 
— Gerücht eine gute Küche, ein gutes Getränk und 
beſonders die möglichſt reichen und bequem ſervirten 
verbotenen Früchte nachrühmt. Viel weniger, als in 
einem früheren Jahr, machen ſich dieſe Elemente und 
mit ihnen ihr ganzer Appenbke von rollenden Laſt⸗ 
wagen mit Bergen von Säcken beladen, von Bauern⸗ 
knechten, ſtämmigen Rollfuhrmännern und ſchmieri⸗ 
gen jüdiſchen Produktenhändlern, auf den Straßen 
des eigentlichen Berlin diesmal bemerklich. Iſt doch 
der Wollmarkt von dem ſo lange dafür beſtimmt ge⸗ 
weſenen Alexanderplatz zum erſten Mal nach dem 
weit entlegenen Viehhof, faſt eine halbe Meile im 
Norden der Stadt, überſiedelt worden. Die König⸗ 
ftraße und all ihre benachbarten Theile der inneren 
Stadt ertragen bei dem, bereits ſo in's Rieſige ge⸗ 
ſteigerten Verkehr nicht ferner das von dem Wollmarkt 
herbeigeführte ungeheure Anſchwellen deſſelben, auch 
nur während einer Woche. In dieſe Wollmarkts⸗ 
periode Berlins pflegen ganz folgerecht auch alle die 
jenigen öffentlichen Unternehmungen „und. Beranftal- 
tungen zu fallen oder gelegt zu werden, für welche ſicher 
auf eine ganz beſondere und verſtändnißvolle Theil⸗ 
nahme des landwirthſchaftlichen für Bodencultur und 
Thierzucht intereſſirten Publikums gerechnet werden 
kann: Pferderennen und landwirthſchaftliche 
reſp. Gartenbau eine Ausſtellung an. Die erſten 
haben diesmal bereits früher als ſonſt am Montag 
den 17. d. M. ihren Abſchluß gefunden. Es war 
der dritte Tag des Sommermeetings. Keiner hatte 
ia, ſo weit ich mich entſinne, eine glänzendere und 
zahlreichere Verſammlung an Zuſchauern, zu je 


gen vom Rhein, heute vom ſcandinaviſchen Norden 
oder den oberitaliſchen Seen, morgen von den böh⸗ 
miſchen Bädern oder thüringiſchen Tannenwäldern; 
ein Entſchluß hebt den andern auf; und ſchließlich 
bleibt man wohl beim zooloziſchen Garten ſtehen 
und macht Tegel oder Potsdam zur letzten Grenze 
des ſommerlichen Fluges. Oder man würde es 
vielmehr, wenn nicht die negativen Antriebe zur pe⸗ 
riodiſchen Auswanderung doch wieder zu mächtig 
werden, die täglich heißere Sonne droht immer ſiche⸗ 
rer das Unheil auszubreiten, das ringsum und in 
Berlin nur auf ſolche heiße Erweckung lauert. Das 
Wechſelſieber tritt bereits epidemiſch auf; beſonders 
ſcharfſichtige oder beſonders ſchwarzſichtige Blicke 
wollen in ihm bereits deutlich einen ſicheren Vorläu⸗ 
fer der Cholera erkennen. Das: „Auf, flieh hinaus 
in's weite Land!“ wird zur dringenden Mahnung, 
der Jeder folgt, ſo ſchnell er es, oder der es über⸗ 
den ö air 3 gi ke 1 16 aller ges 
0 en, der heut von prieſener Billigkeit die Zahl jener Glücklichen! 
Berlin erzählen 1 dem Geſetz für i Und dennoch trotz dieſes Bahlenverhältniffes 
Conderſation und für € sehe pondenz, nicht von Wet⸗ zwiſchen den Gehenden und den Bleibenden macht 
ter zu reden, wieder einma 11 zu werden. Ein ſich eine gewiſſe Leere in dieſen Tagen ſchon ſehr 
weites ußerordentlich . 1 ges poſttives Reiz⸗ fühlbar in Berlin. Sind doch gerade die laueſten 
9 bildet die doppelte Reclame, welche die Zei- Stimmen, welche ſo lange am häufigſten und be⸗ 
igöannonce, für die ſchöne Fremde, in Oft und deutſamſten erklangen, redeten und von ſich reden 
in Nord und Süd für Meeresufer, Wald, machten, die Landboten, die Sänger, die Schauſpie⸗ 
Gebirg und Alpenſee, für den glänzenden Kurort ler der königlichen Bühnen verſtummt und von dan⸗ 
wie für die weltverborgenſte, bisherige Einſamkeit nen gezogen. Ihre Häuſer ſind geſchloſſen, verbdet 
macht. Mehr noch als die ſchwungvollen Empfeh⸗ die Spalten der Journale, welche fie fonft mit dem 
lungen aller altbekannten, wie aller immer wieder] Widerhall ihrer Reden und Thaten und beſonders 
nen entveckten Sommerfriſchen find jene ebenſo häufig] auch mit dem Gerede über dieſelben erfüllten. 
ere Bekanntmachungen der billigen Eiſen⸗ Gerade die Zeit, in welcher ſich bei uns der 
kfahrten nach ſolchen Orten, der Retour⸗ und Parlamentarigmus und bie offizielle Schauſpielkunſt 
Rundbillets mit fehswöchentlicer Giltigkeit zu hal | weit ab von Berlin zum wohlverdienten Sommer» 
ben Preifen. Der Annoncenleſer ſieht ſich das Reich] ſchlaf zu begeben pflegt, gab von jeher der Phyſio⸗ 
er Möglichkeiten in Bezug auf die Art, wo er guomie Berlins und ſeiner Bevölkerung für eine 
feine —— ſuchen foll, ſoweit aufgethan, Woche lang eine ganz eigenthümliche, nur in dieſen 
Ban? erſehnten Zaubermantel ihm für ein verhält“ Junitagen zu beobachtende, Beimiſchung. Was fie 
nißmäßig jo Billiges zur beliebigen Benutzung an-] herbeiführte, das war der Wollmarkt Die „Woll⸗ 
ö f. der re oder Wollhabenden“, jene blondbärtigen, 
dung her⸗ gebränten rothen, vollwangigen Herren, Inſpectoren 


ner entlegenen Bahn auf Hopegarten im fernen Oſten 
am Küſtriner Schienenwege rer Den Haupt⸗ 

rund dafür gab das angekündigte große Armee⸗ 

agd⸗Rennen, und die beſtimmte Nachricht, daß der 
Kaiſer perſönlich hinaus zukommen entſchloſſen ſeil um 
die Preiſe in dieſem Wettkampfe der höchſten Ver⸗ 
wegenheit und Kunſt des Reitens, der höchſten Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit der Roſſe an die Sieger zu verthei⸗ 
len. Dieſe Erwartung wurde nicht getäuſcht, der 
greiſe Monarch erſchien mit dem Kronprinzen und 
dem Prinzen Albrecht pünktlich am Platz und wohnte 
bis zum Schluß des genannten Rennens dem ritter 
lichen Schauſpiel mit heiterem Intereſſe und leben⸗ 
diger Antheilnahme an allen ſeinen Epiſoden bei. 
Nachdem er den filbernen Tafelaufſatz an den glück⸗ 
lichen Sieger in dieſem heißen Ringen (wo von 
vierzehn Concurrirenden überhaupt nur vier an's 
Ziel gelangten, während die übrigen Pferde ſtürzten, 
ausbrachen, Hinderniſſe refüſtrten), an den Drago⸗ 
nerlieutenant, Herrn v. Cramms, den zweiten Preis, 
ein ſilbernes Rauchſervice, an Herrn v. Ziegler von 
den Garde⸗Ulanen, den dritten, ein goldener Chro⸗ 
nometer in goldbronzenem Gehäuſe, an den Drago⸗ 
ner-Ritzmeiſter v. Krell mit freundlichen Worten 
überreicht hatte, — erſt da fuhr er davon. 

Die am letzten Teen hier eröffnete große 
Blumen-, Frucht⸗ und Gemäfe-Ausftellung 
iſt durch Art, Ausdehnung und Anlaß die bedeu⸗ 
tendſte, welche Berlin je veranſtaltet geſehen hat. 
Sie findet im ſehr ſchön dazu geeigneten, weiten freien 
gofine vor dem prächtigen Gebäude des Wilhelms 

mnaſtums in der Bellevueſtraße und in der Turn⸗ 
halle deſſelben ſtatt. Die Aufſtellung dieſer herr⸗ 
lichen Erzeugniſſe des Gartenbaues in all ſeinen 
Richtungen iſt äſthetiſch eben fo glücklich arrangirt 
und gelungen, wie ſie praktiſch überſichtlich und lehr 
reich und wiſſenſchaftlich folgerecht geordnet iſt; ihr 
Anblick und ihre Durchwanderung auch für den Laien 
in der Botanik und Horticultur wahrhaft erquicklich, 
zumal in den erſten zwei — — als die reiche und 
prachtvoll ausgeſtattete Abtheilung der abgeſchnittenen 
Blumen und der Gartenfrüchte, ſpeciell der Erd⸗ 
beeren, noch nicht, wie bald darauf, dem allgemeinen 
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einmal im Monat September durch den Beſuch un⸗ 
lerbrochen werden, welchen der Kaiſer Franz Joſeph 
dem berliner Hofe abſtattet. Bis dahin, ſo heißt 
es, derweilt Bismarck zunächſt in Varzin und dann 
in einem Seebade. Den Reſt ſeines Urlaubes nach 
der Kaiſer⸗Begegnung in Berlin wird er auf ſeinen 
lauenburgiſchen Dotationsbefigungen verbringen. Der 
* iſt übrigens wohlauf. 

— Wie man dem „Frankf. Journ.“ mittheilt, 
find aus dem ſogenannten kleinen Dotations⸗ 
fonds, der ſich aus den Zinſen der Vier⸗Millionen⸗ 
Dotation zuſammengeſetzt hatte, vor nicht allzu langer 
Zeit 30,000 g. an die Gattin des verſtorbenen Ge⸗ 
nerals von Hinderſin gezahlt worden. Außerdem 
haben noch einige Perſonen kleine Dotationen er⸗ 
halten; es iſt aber ſchwer, feſtzuſtellen, wer bedacht 
worden iſt und wie hoch ſich die einzelnen Summen 
belaufen. 

— An Stelle des Wirklichen Legationsraths 
Abeken befindet fi der Legarionsrath v. Bülow II. 
als Vertreter des auswärtigen Amtes bis zur voll ⸗ 
e Herſtellung Abeken's in der Begleitung des 

aiſers. 

— Der 0 Oberregierungs⸗Rath Stiehl 
aus dem Cultusminiſterium wird mit dem 1. Juli 
einen mehrmonatlichen Urlaub antreten. Man ha 
wohl darin die Einleitung zu dem ſehr erwünſchten 
definitiven Rücktritt dieſes Herrn zu ſehen. 

— Das Präſidium des Oberkirchenraths 
— wenn daſſelbe überhaupt wieder beſetzt wird — 
ſoll nun, nach einer Notiz der „Schl. Ztg.“ einer 
een Capacität der Berliner juriſtiſchen 

acultät zugedacht fein. 

Die Zeitungen bringen die Mittheilungen, 
daß der Beſuch der Berliner Univerſität ſehr 
bedeutend abgenommen habe; er iſt von mehr als 
2600 Studenten auf etwa 1900 geſunken und wird 
Berlin jetzt von Leipzig, welches 2300 Studenten 
hat, überflügelt. Das Factum iſt nicht fortzuleug⸗ 
nen; geradezu komiſch iſt es aber, wenn einige Blät⸗ 
ter dieſe unerfreuliche Erſcheinung mit der Woh⸗ 
nungsnoth in Verbindung bringen. Sie iſt eine 
einfache und ganz nothwendige Folge der Vernach⸗ 
Läffigung unſerer Univerfität, denn wie ſollen ſich 
die Lernbegierigen von einer Univerſität angezogen 
fühlen, bei der hochwichtige Fächer mit Männern be⸗ 
ſetzt ſind, die ſich mehr durch Glauben als durch 
Wiſſen auszeichnen, und bei welcher andere Lehrſtühle 
a, unbefegt bleiben. Das find die Folgen 
des Muͤhler'ſchen Regimentes im Unterrichtsweſen 
und es wird große Anſtrengungen koſten, um dieſe 
Uebelſtände zu beſeitigen. Bis fetzt ift leider in die⸗ 
ſer Beziehung noch nichts geſchehen. 

— Das Kanonenboot „Blitz“ iſt am 24. d. von 
der Elbe in See gegangen, um zum Schutz der 
deutſchen Heringefiſcherſahrzeuge an der ſchottiſchen 
Küſte zu kreuzen. a 

— Das Königl. Hofmarſchallamt erläßt folgende 
Bekanntmachung: „Vom 28. d. M. ab ik bis auf Wels 
teres der Park vom Schloſſe Babelsberg bei 
Potsdam für das Publikum geſchloſſen.“ 

— Aus e ſchreibt man dem „Frankf. 
Journ.“: Um auf alle Eventualitäten geräjtet zu 
ſein, iſt die große Beſitzung der Jeſuiten am 
Laacher⸗See bei Andernach bereits Privathänden 
übertragen worden. Die Auflöſung der von Schul⸗ 
brüdern geleiteten und aus mehreren Klaſſen beſte⸗ 
henden höheren Bürgerſchule dürfte nach den neueren 
re des Cultusminiſters ebenfalls bevor» 

ehen. 

Dortmund, 26. Juni. Auf morgen iſt hier 
eine große ſoeial⸗demokratiſche Volks ver⸗ 
ins angeſetzt, auf deren Tagesordnung der 

ergleute⸗Strile ſteht. Als Hauptredner find Tölle, 
Richter und Winter angemeldet. 

Breslau. Der „Br. Morg.⸗Ztg.“ zufolge find 
bis jetzt für den Ober⸗Bürgermeiſterpoſten die 
HH. v. Forckenbeck, Syndicus Zelle in Berlin 
und Geh. Reg.⸗Rath Bartſch in Ausſicht genommen. 

Kiel, 25. Juni. Die Dampf⸗Yacht „Grille“ 
ſoll am 5. Juli in Dienſt geſtellt werden. Der Cor⸗ 
vetten⸗Capitän Ulfers iſt zum Commandanten er⸗ 


nannt worden. 
Oeſterreich. 

Wien, 22. Juni. Ein Conſortium hat dem Wiener 
Magiſtrat ein Project zur unterirdiſchen Verbindung 
des Tentrums der Stadt mit den Vorſtädten und Vor⸗ 
orten, insbeſondere den Eiſenbahnhöfen, durch Tun⸗ 
nel⸗Eiſenbahnen vorgelegt. Die unterirdiſchen 
Schienenwege ſollen von dem centralen Stephans- 
platz aus ſich weit über das ſtädtiſche Territorium 
hinaus erſtrecken, ſo daß ſelbſt die als Sommerfri⸗ 
eee eee. 


Looſe der Vergänglichkeit verfallen war. Die ganze 
Ausſtellung gewährte den höchſten Begriff von dem 
egenwärtigen Standpunkt unſerer einheimiſchen 
Pietehendtnt, von der Energie der Beſtrebungen und 
dem ſchönen, von nationalen Vorurtheilen und eitler 
Selbſtüberhebung nie einen Augenblick gehemmt ge⸗ 
weſenen a 75 ihrer Pfleger, es den fremden leuch⸗ 
tenden Vorbildern in dieſer edlen Kunſt, den Fran⸗ 
zoſen und Engländern, mehr und mehr gleich zu thun. 
Dieſe Beſtrebungen und dieſe Reſultate ange⸗ 
regt und erreicht zu haben, iſt weſentlich das Ver⸗ 
dienſt der Corporation, welche dieſe Ausſtellung zu 
leicher Zeit zur Feier ihres nun ein halb Jahr⸗ 
undert ruhmvoll dauernden Beſtehens veranſtaltet 
hat, des Vereins zur Beförderung des Gar⸗ 
tenbaus im preußiſchen Staate. Auch er datirt 
aus jener Zeit des freudigen und kräftigen ſchwung⸗ 
vollen Aufſtrebens auf allen Gebieten des geiſtigen, 
künſtleriſchen und wirthſchaftlichen Lebens, nachdem 
unſer Staat eben nur erſt im opfervollſten Kampf 
das Joch der Fremdherrſchaft ee und kaum 
die ſchmerzlichſten Wunden, welche ihm dieſelbe ge⸗ 
ſchlagen, auszuheilen begonnen hatte. Seit den Zei⸗ 
ten des großen Kurfürſten ſchon hatte ſich der Gar⸗ 
tenbau an der Havel und Spree nach holländiſchen 
Muſtern zu einer gewiſſen Blüthe erhoben; am Ende 
des letzten Jahrhunderts ſtand er hier in hohem Flor. 
Das Bedürfniß des Zuſammenwirkens der auf Gele. 
Ziele gerichteten Kräfte trat wie auf anderen Gebie⸗ 
den auch auf dieſem erſt in der den Freiheitskriegen 
folgenden Periode in das allgemeine Bewußtſein. 
Dies ſtarle Gefühl der Nothwendigkeit und Förder⸗ 
lichkeit einer ſolchen Verbindung ließ damals im 
Jahr 1822, unter des Cultusminiſters v. Altenſtein 
mächtigem Schutz, eine Anzahl von hervorragenden 
für die Sache des Gartenbaus begeiſterten Männern 
und unter denen beſonders der bekannte Oberpräſt⸗ 
dent v. Vincke, der Geh. e e e 
der berühmte Botaniker Prof. Link, der Garten- 
Ingenieur Lenns und die Hof⸗ und Handelsgärtner 
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zur Gründung dieſes Vereins zur 


ſchen benützten Orte Hietzing, Dornbach ꝛc. von den⸗ 
ſelben erreicht würden. In Betracht des mit der 
Vergrößerung Wiens rieſig anwachſenden Perſonen⸗ 
und Laſten⸗Verkehrs, welcher in naher Zukunft durch 
die gewöhnlichen Fahrmittel, die Pferdebahnen inbe⸗ 
en, nicht mehr bewältigt werden bürfte, hat das 
ſtädtiſche Bauamt ſich für die Realiſtrung dieſes 
Projects ausgeſprochen, obwohl daſſelbe wegen der 
Niveaudifferenzen bedeutende Schwierigkeiten bietet. 
Peſt, 24. Juni. Die Wahlacte geſtalten ſich 
zu wahren Schlächtereien. In Verbo (Neutraer 
Comitat) ſtürzten ſich die Wähler Paulini⸗Toth's 
auf das Militär, welches darauf Feuer gab, ſo daß 
4 Todte und 8 Schwerverwundete auf dem Platze 
blieben. In Darda wurden die Dealiſten durch 
Prügel trotz Militär⸗Aſſiſtenz gezwungen, den Wahl⸗ 
platz zu verlaſſen. In Szoboszlo wurde in die Woh⸗ 
Ang Be Wahlpräſidenten h nein fle en ſo daß 
die Wahl ſiſtirt werden mußte. Im Monorer Be⸗ 
zirke wurde ein Deakiſt todt geprügelt. In Abony 
(Peſter Comitat) machte ſich die Linke den Spaß, 
die Kiſte, welche die deakiſtiſchen Stimmſtöcke enthielt, 
(das Peſter Comitat hat die geheime Abſtimmung 
mit 5 Fuß langen Stangen beſchloſſen), anzuzünden. 
Die Wahl wurde ſeitens der Linken natürlich fort⸗ 
geſetzt und beendet. — Der Mörder des Mokriner 
dealiſtiſchen Führers Lauſch iſt ein gewiſſer Jankovic, 
ein ſerbiſcher San Derſelbe hat bereits feine 
That eingeſtan den, d 
gegeben. 


Schweiz. 

Bern, 26. Juni. Geſtern hat der neue bayeri⸗ 
ſche Geſandte beim Schweizer Bunde, v. Nieth⸗ 
hammer, ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht. — 
Der Bundesrath hat zur Beſtreitung der durch die 
Betheiligung der Schweiz an der Wiener Welt⸗ 
ausſtellung entſtehenden Koſten der betreffenden 
Commiſſion einen Credit von 400,000 Franken 
eröffnet. (W. T.) 

Genf, 25. Juni. Das Schiedsgericht hielt 
heute eine Sitzung, welche von 3% — 5 Uhr Nach⸗ 
mittags dauerte. Die nächſte Sitzung findet Don⸗ 
nerſtag 11 Uhr ſtatt. (W. T.) 

ngland. 


— Ein Plymouther Berichterſtatter der „Pall 
Mall Gazette“ ſpricht im Tone großer Beſorgniß 
über den Zuſtand der gepanzerten hölzernen 
Schiffe. Um „Zealous“ und „Ocean“ ſteht es verzwei⸗ 
telt ſchlecht und der „Prince Conſort“ geſellt ſich jetzt 
ihnen zu. Dieſes Schiff hat 4200 Tonnen, trägt 24 
Geſchütze, iſt erſt vor zehn Jahren von Stapel ger 
gangen und koſtet 242,000 L. Trotz kürzlich geſche⸗ 
hener Aus beſſerung müßte es jetzt wieder gedockt und 
geflickt werden; aber um es vollſtändig ei! zu 
machen, hätte man mindeſtens noch den dritten Theil 
der urſprünglichen Koſten darauf zu verwenden. Die 
Admiralität hat dazu keine Luſt und läßt das Schiff 
letzt nur zu vorübergehenden Dienſtleiſtungen gebrau⸗ 
chen. Der „Bellerophon“ hat in Portsmouth einen 
ſchlimmen Unfall an ſeiner Maſchine erlitten, indem 
der Zapfen brach. Zum Glück wurde es bemerkt, 
gerade ehe das Schiff zur Canalflotte ſtoßen wollte, 
und konnte leicht reparirt werden; wäre der Bruch 
auf hoher See geſchehen, während die Maſchinen mit 
voller Kraft arbeiteten, ſo würde er ſehr unheilvolle 
Folgen gehabt haben. 

Frankreich. 

Paris, 24. Juni. Kirchenhändel gehören recht 
eigentlich zum Character des 19. Jahrhunderts. Die 
Orthodoxen in der proteſtantiſchen wie die Ultra⸗ 
montanen in der katholiſchen Kirche haben ein Men⸗ 
ſchenalter hindurch im Schatten der europäiſchen 
Reaction gewuchert und meſſen nun ihre Kräfte ge⸗ 
genüber dem modernen Staate und der modernen 
Weltanſchauung. Die „France“ widmet heute die⸗ 
ſem Kampfe ihre Betrachtungen, um zunächſt auf die 
Spaltung hinzuweiſen, welche auf der Generalſynode 
der franzöſiſchen proteſtantiſchen Confeſſionen ſich in 
grellſter Weiſe ergab. Dieſe Generalſynode trat ſeit 
1660 zum erſten Male wieder zuſammen und ſie 
hätte wahrlich Urſache gehabt, Frieden und Fort⸗ 
ſchritt zu wahren; doch das Gegentheil fand ſtatt 
und die orthodoxe Maſorität unter Guizot's Füh⸗ 
rung zeigte ſich ſtarr und unbeugſam. Was Guizot 
in die Hand nimmt, das erliegt dem Fluche des Ei⸗ 
genſinnes; er hat die Julidynaſtie zu Grunde gerich⸗ 
tet und er richtet auch den Proteſtantismus in Frank⸗ 
reich zum Jubel der Ultramontanen zu Grunde. Die 
„France“ deutet ferner darauf hin, daß auch im 
Carliſtenaufſtande in Spanien das kirchliche Intereſſe 
eine große Rolle ſpiele und dieſer Krieg eigentlich 
mehr Religionskrieg ſei, als ein Kampf um politiſche 


Gartenbaus zuſammentreten, welchem Friedrich Wil⸗ 
helm III. durch Cabinetsordre vom 4. Juli jenes 
Jahres die Beſtätigung und Corporatiousrechte gab. 
Die eigentliche Seele ſeiner Arbeiten iſt bis zum 
ſpät erfolgten Tode (1851) in gleicher Unermübdlich⸗ 
keit und anregender Kraft Prof. Link geweſen. Mit 
ſehr gerechtfertigtem Stolz kann die Körperſchaft 
heute beim Antritt ihres zweiten halb Jahrhunderts 
auf das Erreichte ſehen, was ſo weh der kühn⸗ 
fin Wünſche und Träume jener Begründer in 
länzender Verwirklichung zeigt. In gewohnter 
eiſe wurde die Feier des Jubiläums Sonntags in 
der Form eines höͤchſt ſtattlichen Diners der Mit⸗ 
glieder im Saale des „Engliſchen Hauſes“ begonnen, 
welchem die Anweſenheit des fetzigen Cultusminiſters 
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Toaſtrede eine beſondere Weihe gab. Für heute 
aber ſteht dem Vereine noch ein außerordent⸗ 
lich viel verſprechendes Feſtnachſpiel bevor. Eine 
Extrafahrt ſeiner Mitglieder mit ihren Damen nach 
Potsdam, welche ſie nicht nur zu einer Durchwan⸗ 
derung und Beſichtigung der dortigen königlichen 
und prinzlichen Muſterkunſtgärtnereien, ſondern auch 
u einem Genuß kaiſerlicher Gaſtfreundſchaft führen 
oll, die ihnen in den Räumen des Orangeriege⸗ 
bäudes ein Dejeuner darbietet. : 3 

Die Ungewißheit über die Entſcheidung in Be⸗ 
zug auf die Göthedenkmal⸗Concurrenz iſt in⸗ 
zwiſchen beſeitigt. Die aus Kunſtgelehrten und 
Künſtlern combinirte, zum Urtheilsſpruch berufene 
Jury hatte vorgeſchlagen, dem Dresdener Bildhauer 
Dondorf, welcher eine allerdings ſehr ſchöne 
Statuenſkizze, aber eine deſto unbedeutendere für das 
Poſtament eingeſendet hatte, die Ausführung des 
Denkmals zu übertragen, die Entwürfe von Sie⸗ 
mering und Schaper mit Preiſen zu ehren. Das 
Denkmalcomité, in deſſen Hand die letzte Ent⸗ 
ſcheidung lag, hat dagegen die drei Genannten und 
außer ihnen noch den Bildhauer Calandrelli, 
deſſen Skizze ihn eigentlich wenig dazu zu berechtigen 
einer nochmaligen, engeren Concurrenz 


e Motive jedoch noch nicht an⸗ k 


Ideen. Im Kampfe zwiſchen dem Vatican und dem 
Deutſchen Reiche blickt das franzöſiſche Blatt, wie 
faſt alle ſeine Collegen, mit Schadenfreude auf den 
„Kampf ohne Ende“, auf den Herr v. Bismarck ſich 
eingelaſſen habe. Auch das „Journal des Debats“ 
ließ ſich geſtern in dieſer Weiſe vernehmen. Die 
franzöſiſchen Blätter nennen das Geſetz des Deut⸗ 
ſchen Reichstages gegen die Jeſuiten „eine Verletzung 
der liberalen Grundſätze“, während ſie dazu ſchwei⸗ 
gen, daß die franzöſiſchen Geſetze täglich von den 
Clericalen verletzt und die Regierung trotz ihrer 
ſchwächlichen Nachſicht täglich vom „Univers“ u. ſ. w. 
verhöhnt wird. 

— Aus einem Briefe, den Verdure, der Com- 
munard, vor ſeiner Deportirung an einen Freund 
richtete, erſieht man, daß den politiſchen Sträflingen 
das Mitnehmen von Büchern verboten worden 
iſt. Dieſe gemeine Grauſamkeit findet im „Corſaire“ 
eine gebührende Würdigung. „Ihr wollt, ſagt das 
Blatt, durch die Strafe beſſern, ihr richtet daher in 
Gefängniſſen 9 ein, und dieſen Männern, 
denen zum großen Theil die Lecture, das Studium 
ein geiſtiges Bedürfniß erſten Ranges iſt, nehmt ihr 
das letzte Buch, den Lieblingsautor, die einzige 
Quelle, aus der ſie Erhebung und Muth und 
Energie für die großen Arbeiten ſchöpfen ſollen, durch 
welche ſie aus Neucaledonien eine blühende Colonie 
ſchaſſen und ſich um das Vaterland verdient machen 
nnen! 

— Der Urheber der Legende, daß Ludwig XVII. 
nicht geſtorben, ſondern geflüchtet ſei, iſt zwar ſchon 
vor einigen Jahren zu Delfft in Holland geſtorben; 
aber ſein Sohn Adalbert, der Offizier im nieder⸗ 
ländiſchen Heere iſt, erhebt jetzt in einem äußerſt 
zierlich mit Wappenſchildern und Lilienſchmuck aus⸗ 
geftatteten Büchlein feine alten Anſprüche. Der Leſer 
erinnert ſich, daß der angebliche Dauphin bis 1840 
als beſcheidener Uhrmacher Naundorff zu Spandau 
bei Berlin gelebt und ſeine königliche Abſtammung 
nur einmal verrathen hatte, als er nämlich wegen 
Falſchmünzerei in Unannehmlichkeiten mit den Be- 
hörden gerieth. Er ging damals nach Paris und 
erzielte hier ſoviel, daß einige ſchwärmeriſche 
Leute, zumal weiblichen Geſchlechts, darunter 
auch der damals noch ſehr jugendliche Jules 
Favre, ſich für ihn intereſſirten, la der 
letztere ſtellte ihm ſogar ein juriſtiſches Gutachten 
darüber aus, daß Niemand wiſſe, woher er wäre und 
daß er deshalb böchſt wahrſcheinlich Carl Ludwig, 
Herzog der Normandie, ſei. Naundorff fuhr 1 
in verſchiedenen Ländern herum, bald hier bald da 
ausgewieſen, in England ſogar beinahe in die Luft 
geſprengt, als er dort, wiederum des fürſtlichen Ge⸗ 
blütes eingedenk, ſich mit Erfindung von allerlei 
Todtſchießungsmaſchinen abgab, und iſt endlich, wie 
geſagt, in Holland geſtorben oder ſogar, wie ſeine 
Nachkommen zu weiterer Bekräftigung der Fabel be⸗ 
haupten, vergiftet worden. Bis ſetzt nimmt ſich des 
wiederaufgetauchten Concurrenten für Hrn. Thiers, 
der übrigens in Bezug auf die „Fahne“ lange nicht 
die Schwierigkeiten machen zu wollen ſcheint, wie 
fein Froſchdorfer Herr Vetter, nur die „Republ. 
Beiſe an und dieſe nicht eben in der reſpectvollſten 
eife. 

— Bei Beſprechung der Verhandlungen 
u 1 rufen bie ade ba Dial: 
rität zu: „Die letzige Regierung von Fr { 

1 T ee as? Thatſache iſt unbeſtreitbar; 

reunde und Feinde erkennen dies gemeinſam an. 
Man ſieht daraus, wie glücklich der Augenblick ge⸗ 
wählt war, um Herrn Thiers den Krieg zu erklären 
und einen Nachfolger für ihn zu ſuchen.“ „Siecle“ 
warnt vor der niederträchtigen bonapartiſtiſchen Pro⸗ 
paganda, die aus dem jetzigen Treiben der Parteien 
Nutzen zu ziehen ſucht. Die Royaliſten benehmen 
ſich wie die Kinder. So wurde, als Graf Rampon 
in der letzten Sitzung der Nationalverſammlung von 
der Republik ſprach, die von der Nationalverſamm⸗ 
lung „gegründet“ wurde, von der Rechten gerufen: 
„Tolerée, tolerée!“ und von dem rechten Sede 
aus: „Reservée et non pas fondée!“ Das find 
allerdings harmloſe Späße, mit denen dieſe Thiers 
ärgern wollen. Eine nicht minder unkluge Tactik 
der Royaliſten iſt die, daß fie de Larcy, welcher der 
Rechten angehörte, bewogen haben, aus dem Cabinet 


zu treten. : 

5. Juni. Alphonſe v. Rothſchild wird 
morgen von London zurückerwartet. Man beabſich⸗ 
tigt unter Führung des Rothſchild'ſchen Hauſes eine 
Syndikatsgruppe behufs Uebernahme des ganzen 
Milliarden⸗Anlehens zu bilden, wenn Thiers dazu 
feine Zuſtimmung giebt, beſonders zum Uebernahms⸗ 
Courſe. Das Syndikat will ohne öffentliche Sub⸗ 
ſcription ſofort eine Milliarde in fremden Deviſen 
erlegen. 


Nußland. der Sholes in 

- 1 er 
Ueber die Ausbreitung ruſſiſchen Blättern 
Beſſarabien) 
erſonen er⸗ 


iſt das 
200,000 


hältniſſen ſchlug die Cholera unerwartet und mit 


hinein. In den 
keine Maßregeln 
aus dem ſoge⸗ 
die der Correſpon⸗ 
Peſt in Athen oder 
Eben Erkrankte, 


tung unter ſolchen V N ; 
Maffenzubrang der erhältniſſen hindern können, den 


Volke bis auf ein m 
Vom 14. Mai bis 


1301 Perſonen erkrankt. 532 
verblieben 532 Kante. (eſtorben. 


— Dutch eine neunzölli } 

: l neunzöllige Krupp'ſche Kanone 
5 1588 olytechniſchen Ausſtellunn gebracht wer⸗ 
ah te, find in der Nähe des Nikolski'ſchen Thores 
in Moskau ſechs Arbeiter todtgequetſcht worden. 


Am 2. 


ft mitgetheilt, daß die 


für die 0 18 der I Rhgberei Er 
— vic 1 


Italien. 
Rom, 24. Juni. 


der Bildung eines neuen Cabinets beauftragt ſein 


und Lanza für den Poſten eines Kammer⸗Präſtdenten 


für die nächſte Seſſion vorgeſchlagen werden. 
In Frascati 
kommen. Die Bevölkerung feierte das Feſt des hei⸗ 
ligen Roſſo wie gewöhnlich. Die ſtädtiſche Muſik⸗ 
bande paſſirte, von einer großen Zahl von Bürgern 
gefolgt, das Seminar. Es ſcheint, daß deren Ein⸗ 
wohnern der Königsmarſch nicht gefiel. Aus den 


Fenſtern flogen einige Steine auf das Volk. Das 


Volk antwortete mit Steinen gegen die Fenſter des 
Seminars und beſuchte noch einige Häuſer der be⸗ 
kannteſten Reactionäre und machte es ebenſo. Es 
haben in Folge dieſer bedauerlichen Auftritte einige 


Arretirungen ſtattgefunden. — Nach ſtatiſtiſchen 
Nachrichten würde ſich die Bevölkerung des ganzen 
Königreichs am 31. Dec. 1871 auf 26,816,908 


Seelen belaufen haben. 


Portugal. : 
* Der Madrider „Imparcial“ ſchreibt: „Dem 


Vorgange Deutſchlands folgend, hat auch Portugal 


ſeinen Feldzug gegen die Jeſuiten eröffnet. In 6 
Volksverſammlung 


Oporto fand eine großartige 
ftatt, auf welcher Beſchluͤſſe gegen die fefuitiſchen 
Einflüͤff 


wurde, denſelben entſchloſſen ein Ende zu machen. 


Die politiſche Reaction und die religidſe Intoleranz 


ſtehen in Europa jetzt in üblem Geruche.“ Uebrigens 


gelten in Portugal viel ſchärfere Geſetze gegen geiſt⸗ 


liche Orden, als in irgend einem deutſchen Lande. 


Mit der Ausnahme, daß einige wenige ausländiſche 
Ordens häuſer — engliſche und iriſche — geduldet 


werden, ſind die Orden entweder ſchon unterdrückt 


oder dem Untergange geweiht, indem die Aufnahme 


neuer Mitglieder verboten iſt. 
Amerika. 

Newyork, 23. Juni. 
zufrieden mit dem Vorgehen der Freihandelscon⸗ 
ferenz, welche hier am vorigen Donnerſtag getagt 
hat, haben auf einem Meeting ein Freihandelspro⸗ 
gramm aufgeſtellt, und William S. Großbeck aus 
Ohio zu ihrem Präſidentſchaftscandidaten, Frederik 
Law Olmſtead aus Newyork zu ihrem Vice⸗Präſi⸗ 
dentſchaftscandidaten ernannt. — Aus Cuba wild 
ee daß die Flibuſtier⸗Expedition des Oberſten 
Ryan auf dem Dampfer „Fannie“ bei Nureitas ge 
landet iſt. Die diplomatiſche Correſpondenz betreffs 
der Alabama⸗Anſprüche iſt hier veröffentlicht worden; 
ſie iſt ſehr umfangreich, bringt aber nichts Neues 
von beſonderem Intereſſe. 

Boſton, 23. Juni. Nachdem das Rieſen⸗ 
muſikfeſt ſeinen engliſchen, deutſchen und franzöſiſchen 
Tag gehabt, war die vorgeſtrige Feier Oeſterreich 
gewidmet. Die Damen Leutner und Rudersborff 
ſangen, Godfrey's Muſik⸗Corps ſpielte. Der or 
beſtand aus 16,000 Stimmen, mit Kanon e⸗ 
gleitung. Das Coliſeum war zum Erdrück vol, 
und der Erfolg ſehr groß. Geſtern hatten die Ruſſen 
585 Tag in dem Jubiläum, und mit gleich großem 

olge. 


den 27. Juni. 
ings Februar c. aus Berlin 


ffion 


Danzig . 
Meichs⸗Mauidatlons⸗ Gomml 


* Wir hatten An 


den Theil ihrer Arbeiren, der 
lieger beziehe, erledigt und (damals) faſt nur noch 
mit Entſchädigung der aufgebrachten Schiffe zu thun 
habe; bis zur Abwickelung der wichtigſten Arbeiten 
werde wohl reichlich der 1. April herankommen; 
der dann noch verbleibende Reſt dürfte ſpäter von 
den in Berlin wohnhaften Mitgliedern der Commiſ⸗ 
ſion leicht erledigt werden“. Von zuverläſſiger Seite 
iſt uns jetzt von hier die Notiz zugegangen, daß 
augenblicklich noch ungefähr zweihundert der 
ſogenannten „Stilllieger“ und ca. dreißig der 
Wi Schiffe der Abfertigung entgegen⸗ 
ehen. 

— Wie der „Oſtpr. Ztg.“ von mehreren durch⸗ 
reiſenden Ruſſen leider unzweifelhaft mitgetheilt wird, 
iſt in den benachbarten Grenzbiftricten bereits 
wieder die Cholera ausgebrochen. 

* Der zweite ordentliche Lehrer am ſtädtiſchen 
Gymnaſium, Herr Dr. Prutz, hat einen Ruf als 
Oberlehrer an die Friedrichs⸗Werderſche Gewerbe⸗ 
ſchule in Berlin erhalten und wird demſelben vor⸗ 
aus ſichtlich Sole eiften, um zu an ber Ber⸗ 
liner Univerſität als Docent der Geſchichte in die 
„„ 

em aurath Licht hierſelbſt ift der 
Character al? Königlicher Baurath 2 — 

Ge cant u . dle anneſſon it zum Bofle 

ſtellt m Ben und beim Poſtamt zu Elbing ange 

er bisberige Hilfs⸗ und Gefängniß⸗Prediger 

ber v. Smidt | n Saale bes 8 — 

er zum Diviſionspfarrer ernannt und vom Con- 

ſiſtortum beſtätigt worden. 
Aus Warſchau, 25, Du wird gemeldet; 
12 Fuß. 


Im 


* 
Heute Waſſerſtand der 
— Vo Juli ab 


m 1. rto im innern 
Deutſchlands, } 


Verkehr mit 
. für J 


e r Druckſachen über 250 bis 500 Gram⸗ 
men bleibt die bisherige Taxe von 3 Groſchen beftehen- 
r Poſtkarten mit Rückantwort im innern Verkehr 
eutſchlands beträgt die Gebühr 1 Groſchen — 
Vom 1. Juli ab beträgt das Porto für franklrte Briefe 
nach Norwegen 2 Groſchen für je 15 Grammen, 
für Druckſachen und Waarenproben nach Norwegen 
Groſchen für je 50 Grammen. Für unfrankirte Briefe 
aus Norwegen bleibt der bisherige Portoſat von 5 
Bram, 10 ie 15 en Ber 1 5 5 

— Nach einer eilung der r. Ztg.“ 
Muſikcorps des 6. Oftpreußichen ware 
No. 43 in Königsberg (Muſikmeiſter Barlow) für die 
zweite Badeſaiſon nach Pal eingeladen wor? 
den und wird ſich am 16. k. M. auf drei Wochen auf 
Urlaub von Königsberg dorthin begeben. 

* Dem Bildhauer Herrn Wendler iſt nunm 
vom Kirchenvorſtande der definitive Auftrag 
worden, die proiectirten 42 Chorſtühle für das Pres“ 
N er hieſigen Marienkirche amufertigen. 
Die vollſtändige Aufitellung derſelben dürfte ſich indeſſen 
bis zum nächſten Jahre 5 und zwar mit 
ſicht auf die gegenwärtig chwierige Beſchaff 
Kräften für die kunſtvolle, dem Altar entsprechende Arbeil- 

„Die beiden Berliner ſocialdemokratiſchen 
Agitatoren der Partei Haſenclever, Kapell und Fiu, 

atten ſich an die hieſigen Hauszimmergeſellen und 

aurer mit der Aufforderung gewandt, eine 
lung zu veranſtalten, in welcher jene den Danziger 
beitern ihre Anſichten auselnanderſetzen könnten. 
abgelehnt. daß fe ale fd ne lichen Se 
abgelehnt, e ſich zur Ri 
bekennen. Inzwiſchen 5 von einem 


9 - Gerüchte über eine neue 
Miniſterkriſis find im Umlaufe. Sella fol mit 


find Un ordnungen vorge⸗ 


e gefaßt und die Regierung aufgefordert 


Etwa 20 Perſonen, un⸗ 


— 


von 


Ar 
Beide 


7 


ber ſocialdemokratiſchen Partei eine Une AL Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Noagen Toro 7. Tonne von 2000 flau, 


1 weck auf Sonnabend in dem Selonte’ichen l 15 120% 474 & bezohlt. 
jenem 3 f Berlin, 27. Juni. Angekommen 4 Uhr 30 Min. Negeitrungsprew für 1205 lieferbar 46} W, In 


e 
it vorbereitet. Erz. v.26. Gr. v.26 - \ 
* Heute Nachmittags um 5 Uhr wird das Behufs ei i 794 25% ländiſcher 478 x 244, 4, 5 & bez, Juni⸗Juli 244, 3 bez, Juli⸗Au⸗ 
1 ae des bes abgeſperrt geweſene Waſſer Jun Jul Eh 7975 an — 5 91% Auf Lieferung 127. Ae Juni inländiſcher 48 % guſt 243, 4, 4 % bez., Auguf Senke. 235, & bez., 
#5 der Radaune wieder durch die Prauſter Schleuſe einge: | Nogg. feiter, do. 4½ % do. 100% 100% Br., 4 Gd., e Juli 464 bez, er Septbr.⸗Oetbr. 204 & bez, und Gb. — Angemeldet: 
laſſen werden und in der Nacht hier ankommen. uni. 49% 48% do. 5% do. feblt 103% Sept.⸗Octbr. inländ. 468 A bei. n Weizen, 600 . Hafer. — Negulirungs⸗Preiſe: 


Weizen 79 , Roggen 47 &, Hafer 45 %, Rüböl 23 , 
Spiritus 244.9 — Petroleum loco „ Ne 
Septbr.⸗Octbr. 6% 45 Br., 6 Gd. — Hamburger 
Schmalz 184 & tr. bez. — Soda, engl. cryſt. 24, # 


* Die unverehel. Helene Taddey, welche ſich ob] Juli⸗Aug. 49¼ 487, 122% 1222 Räbſen loco 7 Tonne von 2000 7 Per Juli⸗ 
dachlos umhertreibt, traf vorgeſtern einen 9 Jahre alten ept⸗Ocl. 495% 19%, BE 157 a Auguft 98 bez., Yr Auguſt⸗September 1005 . 
Knaben, welcher feinem Vater das Mittageſſen brachte, Petroleum, Rumänter (cl) 4% 45% Gd. der September⸗October 102 & Gd. 
und erſuchte dieſen, in ein Haus in der Wollwebergasſe i : Geſchloſſene Frachten. London . Dampfer 


2 
= 


Jun 12/4 12/4 Ameritaner (188) 96/8 965. 
u gehen und ihr dort von einem 2 Treppen hoch woh⸗ | yanaı I 27 2 „ 651% 18 10d — 28 der 50083. engl. Gew. Weizen, Amſterdam, | % bezahlt. 
zu geh ihr böl loco 23/ 234 Italiener 67, 678 Bel Berlin, 26. Juni Weizen loco r 1000 Kilogr, 


nenden Mädchen eine Schürze zu holen, wofür fie ihm] Sir, fe,, Aurten (8 % 51 51780 Fröningen 14; . Yer 2400 Kilo Weizen, London 175 


und das Eſſen zu büten verſprach. Der Knabe, | Türken 6%). r Load ficht d. Dielen, L 146 6d r Load 
- a bezeichnete Mädchen nicht finden konnte, ept⸗ Oct. 2A = a Order Silberne 64, 647/ Les Loch fihtene Deg Dielen, Londen en 


jr fihtene Balken, Sth. Shields 108 Jr Load ten, 
12 een dagen les ie ed ober u 7 408 901 fihtene Balken, Sth. Shields 108 Jr Load fihtene Balten 


wel Ruſſ. Banknoten 82/5 
273 1032 ; . | Grangemouth 10s Load fichiene Balken, Gent 19s 
Be Schrecken die T. mit Korb und Eſſen verſchwun⸗ Pr. Staatzſcldl. 1075 re rege 225 76 x 6 oe Leas 4 abe 11 D. 
ben. Dieſelde wurde gestern auf der Straße wieder Pr Finn Toon un Wechsel 798. Reichs M. der theinl. Cubitfuß eichene Balken und 
erkannt und verhaftet und ſtellte es ſich heraus, daß Krenn 258 26. Juni. Effetten⸗Socletat.] Ranken. 
dieſelbe Perſon vor ca. 4 Wochen einem kleinen Mädchen | Amerikaner 96, Ereditactien 36 1860er Looſe 94 Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 
in der Paradiesgaſſe auf ähnliche Weile einen Korb, | Franzoſen 3732, Galizier 2554. Lombarden 2138. 0 213, Br, 3 gem. Hamburg kurz 149} Gd., bo, 2 
in welchem ſich 3 % baar befanden, abgeſchwindelt] Silberrente 64 F, Ellſabethbahn 2081, Nordweſtbahn Mon. 146 Od. Amſterdam kurz 1403 Gd., do. 2 Mon. 
at. — Der Concipient W. aus Neuſtadt hat geſtern 2273, Wiener Unionbant 2083.7 Beliebter en 1391 Gd. 44% preußiſche Conſolidirte Staatsanleihen 
rumäniſche Actien à 100 „ bier verloren, welche Wien, 26. Juni. (Schlußcourſe. Papierrente 64,40, 103 Gd. 34% preußische Staats⸗Schuldſcheine 918 Gd 
deute auf dem Aborte einer Reſtauration vorgefunden] Silberrente 72,10, 1854er Loose 96,50, Bonkactien 860,00, | 9 Norddeutſche Bundes ⸗Anleige 1004 Gd. 5% Dans 
HIN Bz tba J., ziger Stadt⸗Ob igationen 1023 Br., 3 gem. 4% Dan⸗ 
an e 2 nner Privat⸗Bank⸗Actſen 116 Gb. 37 weſtpreuß 
Er e 000, Pardubizer 181, 20 00,] Pfandbriefe, rülterſchafl 821 Br. 43% do. do. 1004 Br. 
Kaſchau Oderberger 1 Da : B er . „ Nord: De 1050 % Den iger 2 — 
Hamburg 83,30, Paris 43,75, Frankfurt 94. 90. miefe 100% Bt; % Pommerſche Hypotheken⸗ 
Lreditlooſe 190, 50, 1860er Looſe 105, 00, Lombardiſche Pfandbriefe 1004 Brief. 6 % Amerikaner * 1882 


0 1864er L 146,00, 8 jan, 3. und 4. Serie 97% Br., 974 Gd. 
Stienbabn 204,20, ot 146.00, Anglo-Bufteinn Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmanunſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 27. Juni. > 
Gedania 100 Br. Bankverein 1024 bz. Maſchinen⸗ 
bau 88 Br. Marienburger Ziegelei 95 Br. Chemiſche S 53. 


„Ir Oetbr. Nopbr. 714— 
4, Tr Oetbr r. 714-4 K. 2 1600 


4 % ab 
Bahn bz., Pe Juni 494 & bi, Pr * 4— 


n A d n & 


8 
> 


47-59 R nach Qual. — Hafer loco r 1000 Kilogr. 
40-49 & nach Qualität. — Erbſen loco Ar 1000 
Kilogramm Kochwaare 51— 57 & nach Qualität, Futter⸗ 
waare 46-49 & nach Qualtität. — Leindl loco 100 
Kilogramm ohne Faß 253 K — Riüböl_ der 100 
Kilogramm loco ohne Faß Ra, Yr Juni 23 , Ye 
Veni do., r Juli⸗Auguſt nr Rudi, der 


» Ua. m Sm na mn 


92,90, Albrechtsbahn⸗Actien 177, 20, Untonbank 283,50. 


ruhiger als geſtern, weil die engliſchen Depeſchen wieder 
einmal den Erwartungen nicht entſprochen haben, ſon⸗ 
; dern Tau ch, 19 Peg im . zn I 
4 ö war feine weiße Qualität, doch im Allgemeinen fehlte 
re ſeſt, ne Fre dr October 23%. — Spiritus Naufluſt und nur äußerſt mübſam ſind 400 Tonnen zu 
Junil⸗ Jul 18 iter 100 % de Juni 18}, u. ungefähr gestrigen Preiſen verlauft worden. Bezahlt 
e ee 
2 0 * 0 METER 22 ) 5 „ 6 he { N ) . 
0 a geſtalten, reſp. zu votiren: a, Eine Commiſſion für Umfaß, 500 Sad. — beiroleum HL, Standard bite 4 10 81 u Sun 185 ei ie 11 605 881 
Decorationen, für die Beleuchtung des Marienburger gut: De x 112 _©b, Ye 5— 12 Gd. Yr Au- A de Tonne; für fein weiß iſt der bezahlte Preis un⸗ 
Schloſſes, Mozlirgg und Decorlrung, befeben, 155 gg Yen 1 . an honig a ER 6 Dee 2 0 80 5 - 
— 10,000 b. Ein Localcom r R ' 8 W, Jun r., „ Juni⸗Ju ezahlt, 
ente Wilder — 10,000 A wbite loco 5% Jull⸗Auguſt 801% Br., September October 76% Br., 


Marienburg zur Beſchaffung 0 - } 
r igen Einrichtungen in der Stadt. o. Ein 755% Gd. Regulirungspreis 12688. bunt 813 . 
Fäume, unt Jonftige Roggen loco ziemlich unverändert; 120. 474 A 


4 zur Einrichtung und Leitung des zur Einholung 
der Kat erg = beftinmenben Feltzuge3 von Gewerken zer Tonne bezablt, doch nur 15 Tonnen verkauft. Ter⸗ 
und ländlichen Bewohnern der Provinz — 1000 . mine gefragter, 12022. inländiſcher Juni 48 % Br., 47} 
d. Ein Gomits zur Einrichtung des Feſtzuges der Ritter A Gd., 1207/7. Juli 407 bez., Sept.⸗Oetbr. inländ. 
und Soldaten — 1000 . e. Ein Comité zur Ber 6 468 „% bez. Regulirungspreis 120% 465 %, inlän⸗] Aenderung im Werthe. 
ſchaffung der erforderlichen muſikaliſchen Kräfte — 1000 % diſcher 471 Mr — Gerſte, Erbſen und Hafer loco ohne Ge: Weizen, engliſcher alter 56—63, neuer 55—65, Dans 
ſchaft. — Rübſen, Termine Juli Auguſt 98 . bez., ziger, Königsberger, Elbinger der 4967 alter 556], 


f. Ein Comité 12 Einrichtung der diverſen am 13. und ez. 
8000 für den 12. in Ausſicht genommenen Buffets — Auguſt⸗Sept. 1005 % Gd., Sept.⸗Octbr. 102 % Gd. neuer 57 — 63, do. do. alter 59 — 70, neuer 


7 Geld knapp. 3 — 

e in Dirſchau verhaftet fein. Hamburg, %6. Juni. Setreidemarkt. Weizen Fabrik 100 Br. Brauerei Br. 5% Türke Zr August Sept 23 Ag 10 8 Dj, 9e Septr 
75 „ . . . 8 2 n 52 Gd. 
a S r x . loco kleines Angebot, etwas mehr gefordert, re Lombarden 123 Br. Franzoſen 214 Br Oethr. 0% 8-7 Ge bi, Ir 15 . 
t 0 — n a AR r, tritt 5 loco feſt, beide auf Termine höher. — Weizen Pr — 18 & 15 8% bz., e Novbr.⸗Decbr. 1 ge 11 
1 Sum e sulammen: 1) Zur beiten Br wg nabme 150 1 % Jin Aue 107 f 3 71 Banco Danzig, den 27. Muir 11 „ . Ache St. 0 7 71 R Nr. 0 
f er s Der o netto in „85 : Mi 5 => m : 

ns: er ahl pues Sc ebene a 3 E 1278. Morten Regen. Wld: RE b e eich Sad. — ee! 
3 zur Eniſcheidung über das zur Ausführung zu beſtim⸗ Roggen r Juni Juli 1000 35 8 elzen loco war am deutigen Markte bedeutend Fr. unverſteuert incl. 7 & 5 —5— 
leum 


* 


134 , r Juni 121 , Ye Septbr. Octbr. 127 &, 
dvr Octbr. Novbr. 13 & bi. ver Nov.⸗Dec. do. 


fremden Zufuhren betrugen in A f un as 


Seren 


Hafer ruhig und 6d er Or. billiger. Mehl ohne 


Geſchäft zu letzten Montagspreiſen. Oſtſeeweizen ge 
ſchaͤftslos. — Fremde Zuſuhren ſeit lektem Montag: 
Weizen 12,680, Gerſte 3600, Haſer 26,200 Quarters. 
— Wetter: Veränderlich. 


London, 26. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Conſols the.) 
Türkiſche Anleihe de 1865 | Weizen Nr Kilo unverändert flau, loco hochbunter 


ne At Spanier. —. e 
544. 882 
VVV VVV 


Graudenz, 26. Juni. Der hieſige Zimmer⸗ 
mannsſtrike iſt ſeit Montag beendet. Die Geellen 
haben die Forderung verkürzter Arbeitszeit fallen laſſen 
und die Arbeit heute wieder aufgenommen. Zu einer 
den Wünſchen der Geſellen ungefähr entſprechenden und 
durch die Zeitverbältnifie auch gerechtfertigten Lohner⸗ 
Ei ö ung haben ſich die Meiſter privatim und vor dem 
1 gewerblichen Schied bereit erklart. (G.) 
— ee 
ftalt, weſche ſeit dem Jahre 1855 beſteht, wird in 

dieſem Jahre wieder durch den Neubau eines Gebäu: 
1 des, für männliche Irren erweitert, während im ver⸗ 
gangenen Jahre ein Gebäude für tobſüchtige Frauen 
erbaut worden iſt. 


Bermiſchtes f che 24 
2 Tabaks⸗ Obligationen 487,50. Franzoſen (geſtempelt) 
Hamburg, 23. Juni. Ueber den Brand auf] 13, 75. Framoſen neue —. Deſerreichſce Nord⸗ 
Steinmärber in ber. bebeutenben, Spiritus» . Bohnen J 0 67006 © 7 Miden 
115 84 ac 5 ER nicht allein Steinwärder] gombardiſche Prioritäten 263,50. Türken de 1865| „ 45 Kilo geidäftslos, loco 45—55 Ar Br. — Bud 
lich bebr — 00 folar Ben 3 außerordent. 55, 30. Türken de 1869 316,00. Türkenlooſe 176, 25. weizen Yır 33 Kilo ohne Angebot, loco 40—45 
dem Ctabliſſ t . * übere mitgetheilt. Auf 5 Vereinigte Staaten de 1884 (ungeit.) 104, 12. Br. — Leinſaat Mr 35 Allo fehr ſtill, loco feine 82 
ren. 90 Er. Br, mittel 70-82 Pr ordinaire 63, 634 beide mit Gütern. 
Paris, 26. Juni. Productenmarkt. Rübdl 5 \ f 


leicht 80 — 90,000 Q.⸗Fuß einnimmt, lagerten nicht allein pr 
i titäten von bezahlt. — Nübfen Ye 36 Kilo loco Kleinigkeit 
ale eine, genden auch ein [rubin, Ye Sunt 87,00, He Juli 87,00, Jens f erte, Lieferung rubia, een 90-105 l 


bedeutender für den Fabrikbetrieb beſtimmter Vorrath 


one ee e 


Schiffs liſten. 

Neufahrwaſſer, 27. Juni. Wind: NW. 
Angekommen: kan 9 Bernhardine; Rüchel, 
Cito; beide von Tapport; Rohde, Gloria, Alloa; Cul⸗ 
loch, Maggie und Helen; Potenderg, Sveadrup; belde 
von St. Davids; Watson, Margaret, Kennetpance; 
ſämmtlich mit Kohlen. 

Geſegelt: Heckt, Sedan (SD.), Kiel; Slotema, 
de Hoop, Amsterdam; Domke, Ida (SD.) London; 
alle drei mit Getreide. — Freeſe, Renſche, Antwerpen; 
Ganz, Titania, Dover; Ulrichs, Etta Johanna Bremen; 
5 De mit Holz. — Molſen, (SD.), 
au, leer. 

Angekommen; Wymark, Rival, Sunderland; 
Haack. Otto, Newcaſtle; beide mit Kohlen. — Ruthlen, 
Göthakanal (SD.), Carlscrona, Steine. — Paxow, 
Max und Robert, Flensburg, Ballaſt. — Scherlau, 
Erndte (SD.), Stettin; Hanſen, Margarethe, Hamburg; 
— Kipp, Alwine, Jasmund, 
horn, 2 Nan. Waferftanb: 5 Buß 8 Bol. 

orn, 26. Juni. — Waſſe 2 

Wind: W d 


Gr bez., 
524 c Gd., Kündigung 513—53 % bez., Yor Juni⸗ 
J 63 9 Br, 526 96 OR, Se nan 537 
6 , bez, 92 Au 1rSentir, % 8 684 


Nr. 


m. SD WE WBEE Wi _ WR NED > WED ED, "EEEEL Te. Ges ze 


Faß 24 R Br., 2 . Gb., 24 . bez., Jun 
„ Br., 23 „ Gd., Juli ohne Faß 24 
% Br., 24 A Gd., Auguſt ohne DR Br., 24 
R Gd., Septbr. ohne Faß 238 A Br., Gd., 
Sept.⸗Oct. ohne Faß 214 „ Br., 21 M Gd., 21 % 
bez., Oct.⸗November ohne Faß 19 % Br., 19 Gd. 
Stettin, 25. Juni. (Oſtſ.⸗ Ztg.) Weizen bei leb⸗ 
haftem Umſatz höher bezahlt, r 20008. loco gelber 
Kr er 68—73 K, beſſerer und feiner 74-80 , 


und Br., Fer September⸗Dezember 46 bez., 465 Br. 


d ban, Etabliſſement Jaht 1 — an 525 a eft 
wärder waren an Zahl zu gering, um ſolchem Feuer ms 4, 25. Junl. (Schl ) Wechſel 
Babel: thun, reip. 7 nächſten Gebäude ſchützen zu ale 150 an 1005, Pabel 133,0 Bonden 51880 
önnen. Die Hamburger Re elangten troß außer: 1148, do. neue 1128, Bonds de 1865 1173, Griebabn 

ordentlich ſchwieriger Verhältniſſe (diefelben mußten] 573, limots 137, Baumwolle 26}, Mehl 7D.—C., Rother 
vermittelſt Dampffähren über die Elbe geſetzt werden, Frühjahrswelzen —, Raffinirtes Jetroleum in Newport 
eine der Dampfſpritzen mußte ſogar vermitelit eines ee Ballon von 64 Pfd. 35 o. in Bhllahelubin 22 

der Quai⸗Krähne erſt in eine Schute verladen werden),] Havanna⸗Zucher Nr. 12 9. — Höochſte Notirung des 

n et des Hand reer 499 13 Tan —.— Goldagios 131, niedrigſte 152. Fracht für Getreide 

f urden nun 
n eee eee 
äude in fo erfolgreicher Weile durch Rohre beſetzt, daß Danzi ger Börſe. 
es der Löſchmannſchaft gelang, nach 3 Stunden Amtliche Notirungen am 7. Juni. 
Ununterbrochener Thätigkeit, das Feuer mit Ausnahme Weizen loco er Tonne von 2000 rubige Stim⸗ 
des dicht angrenzenden hölzernen Fährhauſes der Art mung, vereinzelte Kaufluſt für weiße Weizen, 
uf ſeinen eigenen Herd ee en, daß ſelbſt für] fein glang und weiß 127-1358 2% 83-87 Br. 


„ 

I ber» Dezember 89, 75. — Mehl feſt, r Juni 75,75, i. fi SE 2 . — Wetter: unbeftän 

ö ber Holz 75 — 2 . ar Fabrik 10 ſteht mitten] Ye Juli⸗Auguſt 73,00, der September⸗Dezember 65,75. . 98 1% 2 2777 1 05 — Str omab: ar 

l vache nur thelimeiie du Berta: re 1 Spiritus e Juni 50,50. — Wetter: Veränderlich. Rüböl Joe 50 Kilo loco mit Faß 13 „ Br, 121 . Krüger, Asanas, Plock, Berlin, 1180 — Rogg. 

ö getrennt Ind. Sit auferorbentlicher Schnell, telt date Antwerpen, 26. Jun. Wetreidemartt ge.] Gd. — Lemkachen Ar 50 Kilo Ioco 78580 Ar Br. — Quarder, Solarcz, Pultust. ax 

& das br pcgame über dem Rufe | DR une dee es Aal den aud Dre 7% Ju dle en De 1000 nahe Sit m Boten vom eder Wü Senn. Mind, da, bil NE 
haus in ber erwerkſtätte ausgebrochen fein wird, 5 2 1 25 tres und darüber, nahe Sicht etwas feſter, 0 „ 2 „do,, biel. 

in Folge der ihm reichlich n Nahrung über das 13} Br, T pu 44 Br, De Gestember 6 bei. { oöne 8 Wee, 727 35 Rogg. 

2 


Kuley, Goldmann, do., do., Steffens S., 
643. 7 Weiz, 528 — do. 
Bat Ystanas, do., Berlin, 1180 E. Roggen, 
Ferſteh, Baſewitz, Usciluk, Danzig, Lubart, 120 ek. 
Rogg., 150 St. b. H., 1500 St. w. H., 14,000 
Eiſenbahnſchw, 8 Tr. 
Kawecki, Baumgold, Nur, do., Domeracki, 600 St. w. 
1000 Eiſenbahnſchw., 3 T 


x r. 
Referat Roſenblatt. Wlodawa, do. 215 St. h. H., 
2900 St. w. H., 37 L. Faßh., 100 Eiſenbahnſchw., 


2 Trafften. 
Malen 8 Tykocin, do., 1089 St. w. H., 
4 3: en. 
ſcher 47248 Ag bez, geringer I bez, er Juni 5 Friedmann, Kamin, Schulitz, 2400 St. w. 


5 Eubilm. Brennh., * 
His? erg Wyszkow, Danzig, Bankverein, 750 


ing 
ni 781—79 f bez., 80 % Br. und Gd., Juni⸗ 
i 73-79. bez., Juli⸗Auguſt 77—78 & be 


} 
t 
5 die nächſte Umgebung keine Gefahr mehr vorhan⸗“ hochb unn 127-1308 „81.84, bez., Br. und Gd., Oct⸗Novbr. 488-4 „ bez., Frühjahr 
| * Bre, 2 3 r Geſt ap 9 g f r Kin — —. 8752 12785 echt Se 20006. Ihen ee Jul > June li 5 Au logiſche Stobachtu 
„ 28. Junl. Geſtern iſt die Pulverfabri NI 5 „ 7779 „ eza co 38 — „Juni und Juni⸗ eteorolo e Beo ngen. 

a 1 in die Luft geflogen. Sieben Arbeiter find| roh 128-1318 „ 75.78 „ * Br., Juli⸗Auguſt 45 % bez., Auguſt⸗September 453 ac 
einer wird vermißt. A bei 8 42² R an Erölen Ohne uni 32) Wein Igpermomete 
ö 0 Se nterrübſen 20008. Sept.⸗Oetbr. * . im Freien. 
a Deieffaften der Redaction. Auf Lieferung für 103} J Gd. — Heute war am Landmarkt der erfte| e 

7 5 bit“ In 15 N. Es hat uns bisher nur an 821 & Br., 8 Ed., Jer Juni⸗Jult 803] neue Rübſen. Die Qualität war ſchön und er war voll: 20 8 338,08 20.9 Er lebb., trübe bezogen. 
m Se dit Werder achſten Tagen wird Ihr Ars Ra bez., er Jull-Auguſt 80% Br., Pe Septem- kommen trocken. Bezahlt wurde 9996 3127112) 335.12 13,2 NWlich, maͤß., do., Stau 
f tikel abgebru n ber⸗October 76 % Br. 751 % Gd. Schfl — Mübl wenig verändert, . 2007. loco 23 4 335,12 15,6 | NW;W,, do. do. auftlaren 
* 


1 


Berliner Fondsbörse vom 26. Juni.|;, Dividende pro 1971. am wegen ö 1 15 | mb, PM 100 475 bz )Wechſel⸗Cours b. 25. Juni. 
g m. Weitbapn 1034 B lb Berl. db 905 5 Schwediſche Leoſe 58 — lv 31 Anſterdam ur 24 140 Bi 
| „un bi Meant eb gseh 11 . mit rad ISA | BORN Do 14 5 
ö Rachen ⸗Mahricht . , 46, bf v 0 ese ⸗Franz⸗ ei 2 988 Pfbbr. 3 225 2 do. 05 5 1191 ( u 1 
| iſch⸗Märl. K. 1 4 1375 bz — 15 Staats e e 944 G do. 1800 r Looſe 4 6 2 25 
1 e de e . vd __Prissitäts-Dskigationen. ie: a ı do. ir. e 54 © Rt 
Here i _ „1A 193463820} Ba ? Bo. 6102 de e800 163 Di 517 0 
n —4 10924. eu bz Be ter 34 8 5 3 re 91 Bi 
a alberftabt | 8414 ls 3 5 Bank- and Induſtrie⸗Papiere. 5. — ; Sa 4 dat 8 u G bj 

Mag ig 16 (4 256 bz u B. Dividende pro i871. N bo. conſolidirte 103} bz do. II. Serie 5 — — 92 8 110 6 
| | „Mart, 2 4 © _ |Berlin Kaſſen⸗Berein 121 235, © do. 55 44 101% 553 do, neue 4 — — | 833 f 
5 Zwe 5 4 115 bz u B Berlin. Handels⸗Geſ. 120 41553 b u © | do. 1857. 59. 1014 bz do. bo. 4 100 B 0. 62 53 Told und Papiergeld 
| 5 10 34 792 b . en 7 44 le 8 2 1855 1 95 dene 466 8 0. do 1304 Bu @ SH ING . BN 50 5 
. t 8 4 N . U „ 2 J. 

a De Sidb. St⸗ r 25 70 Bu D Sr e — 5 100% 55 4 ; anz Stabt-Ynl, 5 225 0 8 81 b u 0 Sd Il 86 64 8 © 8 
4 ws 1014 1645 5 Dise Ke ee 24 454 bz u do 1853 4 et bz Ausländi u 5 05 u Sys. 6 Geft. Ben. 1 b 
2 0. r. 4 —.— Goth. Grundered.⸗B. 9 4113} © u 3 913 55 usländiſche Fonbk. a 5 0. b. 
3 See —4 | 43% 65 omm. Hppothek.⸗Br — 5 100 bi tote Br A 1214 65 Bad. 5 5 el 39% 62 50 1148 Sn 
| m | 44144993 53 tettin. Rat. Hyp.⸗Pf — 5100 f bs u G W u 8 — — Fu. da. 887 5. 


dem unter 


Mein⸗ durch Dr. Hene- M. Storrs Hoch⸗ 

würden zu Brookyn pur ehe⸗ 

liche Verbindung mit Fräulein Clara Gutt⸗ 

eit, Tochter des Königl. Preuß. Majors 

eren Guttzeit zu Berlin, zeige ich bier: 
durch ſtatt beſonderer Meldung an. 
ew⸗Nork, den 8. Juni 1872. 
Jos. L. ne 

Foreign Editor of The N. Y. Tribune. 

Des über den Nachlaß des Reſtaurateur 

Franz Noeſch eröffnete . 
Liaudallonz- Verfahren iſt a et. 


Danzig, den 24. Juni 18 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗ Gericht 
1. Abtheilung. 9958) 
Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Marien⸗ 
wett, 
I. Abtheilung, 
den 25. Juni 1872, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 


erdinand Witting zu Mewe iſt der 

auſmänniſche Concurs er önet und der Tag 

der Zahlungs⸗Einſtellung auf den 22. Juni 
cr. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 

iſt * Kaufmann H. Jacoby hierſelbſt be: 


ellt 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 

pen S. Sul e er., 
ittags 1 

in dem Ver andlungszimmer No. 7 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar . Kreisgerichtsxath Ulrich anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 

n Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Bei ober Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
ablen, vielmehr von dem Beſitze der Gegen: 
tände bis zum 25. Juli er. einfchliehe 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter 5 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, m 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebenbabt in 
au Concursmaſſe abzuliefern. MPfandinha 

andere mit denſelben gleichbere ligte 

Oli er des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns M. Meich zu Biſchofs⸗ 
werder werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, iber 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
bängig fein oder nicht, mit dem dafür vers 
langten Vorrecht bis zum 29. Juli er. 
e bei uns schriftlich oder 0 5 
anzumelden und demnächſt zur P 
— ſämmtlichen innerhalb der gedachten n Fel 
meldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
—— zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
eee auf 


den 6. An uf er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, . Kreisrichter Scheda 
im 8 l aer No. 1 des Gerichts⸗ 
gebäudes 3 einen 
ae bhaltung dieſes Termins wird ges 
etenfalls mit der Verhandlung über den 
4 tord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
eine Abſchrift berſelben und ihrer Anlagen 


izu 
Nee 17779 75 1151 nicht in unſerm 
Amts Ki feinen Wohnſitz hat, muß bei ber 
dung jeiner en erung einen am bies 
figen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 
ung berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten anze ae 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, wei il er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten 
ge gen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft feh werben die Rechtsanwalte Nauen 
und Tolsvorff a P lagen. 
Roſenberg, den 24. Juni 1 


Königl. reise. 


I. Abtheilung. 


m dem Concurſe über das Vermögen 
ritbeſitzers F. W. Mews in Mewe 
ano d. der Nad der Con⸗ 
9 eine zweite Friſt bis zum 
Su en eie ſeß 55 — eg 
läubiger, welche i Anſprüch 
2 750 e haben, werden aufge⸗ 
5 dieſelben, fie mögen bereits nd 
Aang ſein oder nicht, mit dem dafür 
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage 
bei —5 ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 


Dir Termin zur Prüfung aller in pi 
geit vom 20. Mai cr. bis 31. Juli er 
angemeldeten en iſt auf 

den 8. Auguft er., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter 
Schmidt im Terminszimmer No. 7 anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Ter⸗ 
mine die 4 5 Gläubiger 1 

ihre Forderungen angemeldet haben 
t 0 l Sea Ed einret, „ 

t eine Abſchrift derſelben un 

15 beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unſerem Amtsbez rte feinen Wohnſiz 
— muß bei der Anmeldung ſeiner Forde⸗ 
on am biefigen Orte wobhnhaften oder 
ur bei uns berechtigten auswärtigen 
tigten beſtellen und zu den Akten 


31. 


7 7 


ange 2 jenigen, welchen es hier an Be⸗ 
5 —— t ehlt, werden die Nechtdanwalte |; 


tisrath Schmidt, Juſtizrath Kranz, 
95 . ee und Fuelleborn zu 
f orgeſchlagen. 
5 . ig 18. Juni 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. ( 
MilitärischesVorbereitungs-Institut 
in Lübeck 
Be der Kalſerl. Marie, Einjährig⸗ 


= 


Abtes 2 e * 
nt am 

ee n waer Auskunft bei 

meten Direct 


Butterlin, en e * D. 
(9949) zu Zeit in Kiel, 


55 und 


9988) ] unter No. 9424 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Bei L. G. Homann, Jopengaſſe 19 
Buchhandlung in Danzig iſt zu haben: 5 


Specialkarte des 
Ruſſiſchen Reichs 


und Europa. 1 7 7 5 2 Kiepert. 3. 
Auflage 1872. 6 Blatt 3 % 20 Br 


Der neueſte 


(Sommer⸗) Fahrplan 


in Taſchenformat 
m 15. Juni er 
iſt zu — — 15 der Exped. der Danz. Ztg. 


Geschlechts- 


kranken, namentlich auch durch Selbſt⸗ 
befleckung im Nerven: und Zeu⸗ 
ungsſyſtem Geſchwächten, bietet 
Site eg und ficher, einzig und 
allein das Buch: 
Dr. Retan's Selbſtbewahrung. 
Mit 27 patol. anatom. Abbildung. 
In demſelben iſt ein erprobtes, von 
den tüchtigſten Aerzten bearbeltetes 
Heilverfahren mitgatbrilt, dem Unzäh⸗ 
lige (allein in den letzten 4 Jahren 
über 15,000) billige und dauernde 
Wiederherſtellung ihrer Manneskraft 
verdanken. Verlag von G. Poenicke s 
Schulbuchhandlung in Leipzig und 
dort, ſowie in L. G. a 
eg rien in Danzig für 1 Thlr. 
u bekom 
Fe ausführlicher r der 
gratis zu haben iſt, giebt Auf⸗ 
schluß er Zweck und Erfolg die: 
ſes Buches und zeigt, daß nicht 
durch ſchwindelhafte, übermäßig 
tbeuere Geheim mittel, ſondern nur 
durch ein rationelles Heilverfahren 
Geneſung möglich iſt. 


altungen 


empfehlen 


J. Hirschwald & Co., 


Langgaſſe No. 79, 


Geklärt Ereasleinen 
Ungeklärt Ereasleinen | zu Fabr itp reiſen 
Schlichten nen 

e einen 
Bezug: und . Preis⸗Courant. 
Ungeklärt Halbleinen CEreas 50 Ellen a 53 N 
Flache Creas in Stücken von 45 Ellen a 6 . 
breite lan 7 Se. pro Elle. 


Tiſchgedecke mit 6, 8, 12, 18 885 24 Servietten. 
Tiſchgedecke, rein Leinen, 1 5 Servietten a a * 


Handtücher, 8 abgepaßt pro Dupend 3 3. 
Küchenhandtücher a 27 Sers pro Elle. 

Kaffee⸗Servietten in grau a 22; Gr. 

Taſcheutücher, rein Leinen, pro Dutzend 13 
Bettdrilliche, Federleinen, Deckbettköper. 
Bettbezüge in neuen Me 8 2 ſämmtlichen Breiten. 
Bettdecken a 1½ . pro S 
Negligeezeuge a 33 Zr pro Elle 


Die Preußiſche 


Turn⸗Anzüge, Boden⸗Credit⸗ Aktien⸗Bank in Berlin 


ſelbſt für die größten Knaben, gewährt unkündbare und kündbare Darlehne in der möͤglichſt zuläſſigen Höhe, in der an- 
in dunkelm u. hellem Drell, in erkannt coulanteſten Weiſe unter den günſtigſten Bedingungen wickelt die Geſchäfte auf's 


allen gangbaren Farben, ſchmal 
und breit geſtreift, ſowie wei 
und in melirten Leinen u. engl. 
Leder halte in größter Aus- 
wahl, gut gearbeitet, zu billig ⸗ 
ſten ganz feſten 6 ſtets 


Mathilde unch 


Adel "Dacpapne 


(unter al Ag Pre Wade 

illigſt und übernimmt die 
Eindeckung der Dächer, 

ſowie Asphalt⸗Arbeiten jeder Art mit 

beſtem l Limmer⸗Asphalt 


ter 
die Dachpappe: Pabel de von 
Herrm. Berndts, Laſtadie 3 u. 4. 


Dachdecklatten liefere zu 5 
mühlpreiſen. 


Stuck⸗ u. Maürer⸗Gyps, 


ſchöne Qualität, ſehr ergiebig, bei 
Herrm. Berndts, Kaitapie 3u 


Feinſte Gewürz: 85 8 


Vanille Chocoladen aus der 


Fabrik von Jordan & Ti) N 


maus empfiehlt 
R. Schwabe, en , 


Bretter... 


Alle Sorten kieferne Bretter und Bohlen, = 


Zollbretter, der laufende Fuß von 6 K an, 
5%“ mit 7 K und darüber, im Verhältniß die 


9945) anderen Dimenfionen, find käuflich zu haben 


Beka chung. a 


nnemann 
(9441) No. 6. Neugarten No. 


Dem fremden Publikum 


ehlt ein reichhaltiges 


Musch „ Corallen⸗ 
Lager 


als Andenken an Danzig 
Aug ust Hoffmann, 
Heili egeiſtgaſſe 26. 
Eiſen bahnſchinen 
zu Bauzwecken, 4% und 5“ hoch, offerirt 
und liefert franco Bauſtelle 


Löschmann, 
(8674) Kohlenmarkt 3. 


Iz rothrindige Edamer Käſe, 
rüner Kräuter⸗Käſe 
ächten Schweizer Käſe, 
deutſchen do. do. 
Tilſiter Sahnen⸗ Käfe, 
ächten S Käſe 
Offerit 


Bernhard Braune. 


Illumination Lampions 


e 15 cn 7 & en detail, 

zichte dazu, empfehlen 

Im i 8 Wenden r 2. Stil liner 
. werden zur telle hinter 

1000 20 2600 n auf 2 Grundſtücke von 


6506 7 Werth ſoſort geſucht. Adr. Gag 


in einer Provin⸗ 

Ein Ein Gaſthaus zialſtadt, am Kno⸗ 

tenpunkt von 3 und Chauſſeen, mit 

ſolider Anzahlung und feiten Hypothelen, iſt 

Familien verhältniſſe wegen zu verkaufen. 

Schriftliche Anfragen werden an Buch⸗ 
drucker F. Freitag in Dirſchau erbeten. 

. 7¹ Ta 5 (Original), 

8 1%, 1a 15 Hr, verlend: 

L. 6. K Dickel, Be, Jannowißbrücke 2, 


empfiehlt 


Schlern ab und zahlt die Valuten in baarem Gelde. 
Kaas r Entgegennahme von Anträgen und Erthellung jeder näheren Auskunft bin ich 
tels be it. 
 Marienwerder, den 28. Juni 1872. 
Die General-Agentur. 


3 Buſch. 


Die erwartete große Sendung ſehr eleganter 


Gum Regentücke 1. Storm-Capal 


für Herren und Knaben, 


direct aus London über Hull per Dampfſchiff „Irwell“, iſt mir heute zugegan⸗ 
gen, die ich denen, die etwas außerordentlich Gutes haben wollen, beſtens em⸗ 

pfehle. — Unter dieſer Sendung befinden ſich auch die ſehr begehrten weißen 
Gummiröcke für Fr und Mo 


Mor 19 0 ern, 


75 NB. Bei geehrten Beſtellungen von außer erbitte ich mir die Länge des 
verlangten Rockes nach Zollen oder Centimetern, mit dem Bemerken, ob corpulent 
oder ſchlank, anzugeben. (9968) 


photogr. artist. Atelier 
Gottheil & Sohn, 


Hundegasse No. 5. 


ist täglich zu Aufnahmen geöffnet. 


ssssscsssesese-seasesuseee, 


| Ruſſiſche 5°, 
IP Prämien⸗Anleihe von 1864, 
Mir 


— 


Die Verſicherung gegen die am 13. Juli d. J. ſtattſin⸗ 
dende Almorfiſacions- Verf looſung (bei welcher zum jetzigen 
Courſe ein Riſiko von ca. 30 Thlr. entſteht) übernehmen n 

zu 


r billigſten Prämie 


Meyer & Gelhorn, 


Bank: und re ee Sangenmartt 40. 


400 Ctr. 400 Gf. Meooentite 


iſt 48 zu verkaufen bet 


= 4 Fl. 10 u. 12} am pft 


Elbing. N. Ploetz lesau, Hundegaſſe 3 u. 15 
m 125 Cine dase 
Beſonders vortheilhaft. Gene gend te dae Ker &5 


Ren h re gang nene Gebäub, 10 
Bollweberg. 


in Gut 


in Weſtpreußen, 1 Meile von der Chauſſee € 
und Kreisſtadt und 3 Meilen von der Bahn 
gelegen, an Areal 1089 50 orn. durchweg 
fleeſähiger Boden, incl, 50 Morgen Wleſen, 
terug, mal, Duni Co Ce 16 Mae I 
usſaat: Winterung „Inventar afe, erde, 
Sade af ede uns Stück Rindvieh, compl, todtes 11155 ja 
und 2 Kleeſchläge, Grundſteuer 42 A e iniſſe 100% ſogleſch für 45,000 
Ferch. Aae bübſcher Park a ir. bei 15: bis 12,000 Tylr. Anzahlung 
Opftgarten, Wirthihaitsgebäude theils maſſ, denen werden. 
theils Fachwerk, hinlänglich ausreichend und Selbſtkäufer cles . Näheres durch den 
ſehr gut, todtes Invenkar ler lebendes Beſitzer unter Adre S. poste restante 
Inventar: 23 Milchkühe, 1 Fach hier. 11 | Theuernitz_O.-Pr. rg 
Kälber zur Bucht, 12 Pferde, 12 Ochſen, 11850 Stück Southam⸗Merino⸗ 
echt engl. Eber, 2 engl. 5 mit 7 erkeln, W ſtarkes Vieh, 1: und 14: 


2 tragende Landſauen, 2 gebe, F 
(hmeine, Oupotteten 14,50 e 4 5% fe. % Ster. Mrutterſcbafe (Kamm, 
wolle), welche ſich zur Zucht eignen, 


Gutskauf. 


Ein Gut, 2 Meilen von einer großen 
Handelsstadt in Preußen, Ml. a.” ar 
Eiſenbahn, 4 Ml. von der C auſſee, 
voin Markt * Areal 668 orgen preuß., u 
mwooon 76 He 500 un gell 

t — uge . 
EINEN 50 der Net von 42 Mg. 


— 


ſtehend, ſoll ſchleunigſt beſonderer amili 
berbältmie wegen für ca, 910 555 iel 


1% bis 10,000 Anzahlung vertaufe| 400 S Stück ſtarke Kammmwoll- 
werden. Näheres erfahren Käufer durch Hammel find nachweislich zum Ver⸗ 
Th. Al 3 in Danzig, Brodbänken⸗ kauf durch 


gaſſe No. Heinkich Eifenftaedt, Dirſchau. 


Stande iſt, wird geſucht. 5 


in l. De im Krei Pr. 
Er v. d. 5 Wie * N. 
v. d. ea it mit voller ſchöner Ernte für 
6—8000 


20,000 % bei . 
kaufen. Gebäude gut, Inventar v 
Ernſtl. Seibittäufer belieben Ihrem Adr. 


unter No. 9986 in der Expedition dieſer Zei⸗ 


tung abzugeben 


Stellen⸗Geſuch. 


Ein Schirrmeiſter, in ſeinem Fache gut 
erfahren, auf der letzten Stelle 9 1 ge⸗ 
weſen, verheirathet, ſucht zum 2 Juli Stel⸗ 
lung als ſolcher oder auch als Ho 
Gefallige Offerten sub K. G, 182 Be 
dert die Annoncen Expedition von 


ie Fröſe in Danzig, 
engaffe ..... 


SEE: e 18 


Ich ſuche zum Iſten 


Apelf 1878 in der Langgaſſe 


oder auf dem Langenmarkt 
in recht geräumiges, helles 


u Gemmis- mit 
det ſogle u tellung b 


A. Mahn, Ses 


= Sin geb, g. alleinſt Dame, d. J. I. J. 


eh 2 1% 45 Ar kn as 97 

rin, Vertreter 5 8 
Lehrerin j. Kinder x, Abe. 9033 d. Z. 
(Eine gebildete Dame, welche einer geregel⸗ 
ten Haus wirthſchaft vorzuſtehen im 


2 


rende wollen, mit Empfehlungen 
Expedition d. Ztg. unter 


ihre Adreſſe in der 
No. 9922 einreichen. 
Ich ſuche zum ſofortgen Antriif ober Jun 
Juli d. J. einen Hauslehrer für zielen 
16jähr. Sohn, der denfelben zum . 
Freiwilligen⸗Examen vorbereiten ſoll. 
jährliches Gehalt von 200 r mit 
SH De nähere Radwefing. Mertber gl 
e nähere Nachweiſung hierüber 
der Kaufmann Herr Heukler i N 
Brodbänkengaſſe No. 15 A 18, 


in erfabrener, in jedem ehem Rache 
G diegener Kellner da die hr 


Zeugniſſe zur Seite ſtehen, fu 


oder auswärts eine 3 zu. 2 


Zu e unter 
Expedition d. Jeg. 25 


2 U berheiratb, Wirthſchafts⸗ Jnſpec⸗ 
ER toren zum fofortige 7 
Aug. Fröse, Frauenpaffe Me: 18, 


A; Ein Knabe, der Luſt bat, Conditor zu we 


den, melde ſich Brodbänkengaſſe No. 


bei Fr. Becker. 


Be AL ge e 25 en ch 
prechen und im Matexialgeſcha „ 
. — Hardegen, 1 26 
E Wraterialift Da De einem werde: 


Falten G t 

ade dr d e 
- Ein in r 

0 tüchti v Mat list u wird bei 150 


Schulz, ee gelacht darch 


der in einem e ati 


geweſen ift, . von ſofort S 


1 18. 
Tücht. Putzarbeikerinnen 


finden Beſchäftigung bei 
S. Abramowski, 


ſelbſtſtändige Leitung einer kl. Wirt 
übernehmen. Näheres unter A. 
ra ſchen 4s 
ing 
Ci in jung. gebild. en v we 
2 ſucht Stellung in 2 rm 


Geſchäft, als S be 8 
1 e ft Lange te 


Eiſeng 

E au mit a 8 — 
ſein kann, wird in einem ſchboszer 3 2 
orte zu kaufen ober 85 5 geſucht. Bon 
wem? ſagt die 
Ein in — 5 — Inn an 

oder zwei Herren zum vers 
miethen Seiligegeiitnnfie 108. je 


Ein möbl. Zimmer 


0882) 1 3. 
Ein beſch. Mäßchen, das 8 Jahre auf einer 
Stelle iſt, wünſcht zu October a . die 
2 mu 


iſt a. 1 Herrn b.. vrm. Breitg. 63, 2 Kr. 


Der Souterrain Mer des 


Weißen Engel⸗ Speichers an 8. 


Kuhbrücke gelegen, No. 1, iſt au 
freier Hand ſogleich oder zum 1 
Juli c. in vermiethen. Näheres 
daſelbſt m Comtoir. 


Marienburg. 
Im Schützengarten 
Sonnabend, 29. Juni Großes Militair 


[d: Artillerie R; 


Concert, gegeben vom 1 der 3. 


8 8 


aſchk 
0525 e TAngleterre, 
üher 3 Kronen, Langebrücke am 
1 Täglich Abends Concert und A. 
treten einer neu ne Damenkapelle. 
u r auf Eis. 8 Willard. 
Nud. 


Selonke's Etablissement. 


reitag, den 8. Juni. Theater⸗Vor⸗ 
ſtellung und Concert. tes wur 
teten der Opernfängerin Fra 
Dolphin. II. A.: ee. 
Soere Die kleine Handſchuhmacherin. 
l es Genrebild mit Geſang. 


n Db,, feine 9 * lebt. Br. 


Bitte berzl. um A 


Druck und Verlag von 
Mn 


Ladenlocal nebſt Wohnung 
u miethen. 
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